INST RUCT ION 


- für ſaͤmmtliche 


em 20, Magic, 


und 


Setbis Aemler, 
Königlichen Oſt⸗ und Weſt Preußiſchen 
Städten. 


人 
De Dato Potsdam, den 25" Septbr. 1773. 
- RE ESEL IS BIS I 
Marienwerder, 
gedruckt bey Johann Jacob Kanter, Königl. Weſtpreuſiſchen Stee 
* Dr 


I 
. IN A 


i 

d 

TAE 
AA 
Lu 

Ne 

m 

1 
1 t | 
I i ib 
ln 
WI 
| 
] 
b 


einer Königl. Maj. von Preuſſen 2. 
Unſer Allergnaͤdigſter Konig. und Herr, 
haben aus Landes? Vaͤterlicher Gnade und 
Vorſorge, Allerhuldreichſt refolvirer, das Servis⸗Weſen in 
Dero Ofte und Weſt⸗Preußiſchen Provinzien, auf dem Fuß, 
wie folded in Ders übrigen Probinzien bereits reguliret ift, 
ebenfals einrichten zu laſſen, um foviel moͤglich, auen veſorgli⸗ 
chen Klagen von Seiten Devo getreuen Bürger über Ungleich⸗ 
heit und Praegravationes vorzubeugen, und in der Abſicht 
für noͤchig gefunden, die Steuer - Mathe,. Magifträte und | 
Servis: Yemter mit gegenwaͤrtiger neuen Inſtruction verſehen, | 
und darin beftimme vorſchreiben zu laſſen, wie folde (id). bey | n 
dem Einquartirungs⸗ unb Servis⸗Weſen in Zukunft verhalten, n i 


und wornach fe fid) achten ſolen. 8 : | 


i HU ns Nyt are di N 
Allerhoͤchſt Dieſelben verordnen und befehlen demnach hierdurch: I 


Heaney 


Das Servis⸗ und dine jeden Orts, foll aus dem Mittel „Die Sernis, 
des Magistrats und aus den älteſten ber Bürgerſchaft gewaͤhlet, und enter jolen 
dazu rechtſchaffene in gutem Ruf ſtehende Leute, die von der Stadt, are rem an 
von den Einwohnern, und deren Nährungs⸗Umſtaͤnden hinlaͤngliche den xeitegen, 
Kengtaiß beſizen, choiſiret werden; Selbe gëllen fodann eydlich ange fares "in 
loben und verſprechen, das wahre Beſte und Nutzen der ganzen Stadt wee pu ehe 
und Böͤrgerſchaft ſowohl, als auch eines jeden Bürgers, mit allem sona sur ge 
Fleiß a nike Praegravationes ſorgfaͤltig zu vermeiden, Leuchter, cuss 
weder aus Animofitaet jemanden zu bedrucken, noch um Gaben und po 12 85. 

is ee 


Geſchenke willen, die bey ſchwerer Strafe, keiner wever ſelbſt nehmen, den ver ganzen 
noch durch die Seinigen nehmen laſſen foll, jemanden zu favoriſiren. Stadt vetfic» 
A Dieſes 


PN ; Ens 
amie Dieſes Servis und Billetlers Amt ftefet unter dem Commillario 
dem Commit. loci und dem Magiſtrat: Solches kann auch mit dem Magiſtrats⸗ 
unter ject uid Collegio combintret ſeyn, wie der Commiflarius loci nach jeden Orts 
Sir, fun Gelegenheit, jedoch mit Approbation der vorgeſetzten Krieges⸗ und 
Demfetben Domainen-Cammer, es einzurichten fiir gut findet: Wann aber in 
om n ben großen Städten, das Servis⸗ und Billetier⸗Amt, ein ſeparirtes Col⸗ 
Orten aber, wo legium ausmacht, foll der dirigirende Buͤrgermeiſter daruber die Spe⸗ 
fou cin Buc, cial⸗Aufſicht und Direction führen, ohne deſſen Vorbewuſt auch in 
germelfer Ae Einquartirungs⸗ und Servis⸗Sachen, nicht das mindeſte vorgenommen 
. n Dr werden: Wo der erſte Buͤrgermeiſter mehrere Gefchäfre zu beſorgen 
hat, ſoll allenfals der zweyte Buͤrgermeiſter die Direction daruͤber 
führen. So wie nun das Billetier⸗ und Servis⸗Amt, fo oft es noͤthig, 
oder Magiſtrat es vor gut findet, zuſammen kommen muß, ſo ſoll 
daſſelbe auch N 


3. 

m In jeder Woche gewiſſe Tage und Stunden Bor: und Nachmittags 
fat Zug auf dem Nathhauſe fic) verfammiéen, und daſelbſt die zum Servis« und 
fut Ae ve, Ginquartirungd « Weſen gehörige Sachen, unter Vorſicht des, die Dir 
femmism, un rection führenden Buͤrgermeiſters, oͤffentlich bearbeiten, keinesweges 
age u. Stun aber ſoll einſeitig und zu Haufe von einem oder dem andern Membro 


den sen ct bal, das geringſte abgemachet werden. d N 


ten, auſſetor⸗ i 6d 5 

elt nahe, . Und damit ein jeder das Servis: Amt zu finden weiß, und nicht 

sujammen fo noͤthig hat, die Bediente in ihren Haͤuſern aufsuchen, fo ſollen die feſt⸗ 

vo geſetzten Verſammlungs⸗Tage und Stunden, der Guarniſon und der 
Stadt publiciret werden. Der Commiffarius loci und Mociſteat 
muͤſſen jedoch dahin ſehen, daß die Bedtente des Servis: und Billetier 
Amts, in der feſtgeſetzten Zeit fich wuͤrklich gegenwartig befinden, damit 
diejenigen, fo etwas anzubringen haben, nicht vergeblich gehen, noch 
lange warten doͤrfen. ; í (Bs mot ae 

; e 3 

Die von Sei Die von Seiten der Guarniſon oder der Buͤrgerſchaft anzubrin⸗ 
allen se det gende Klagen, foll das Servis: und Billetier⸗Amt mit Beſcheiden heit 
Ze, annehmen, foldye in continenti untersuchen, und einem jeden nach Bee 


tan en finden ber Umſtaͤnde promptes Recht angedeihen laſſen. 


in continenti ES q Wi ; 

won u Woferne aber daſſelbe die Sache nicht fürfichallein abmachen Fans, 
2 or dr muß der Magiſtrat oder auch der Commiffarius locibarin erkennen, und 
Rot «sb noͤthigenfals vorher mit dem Commandeur darüber comimuntsiren. 


Jedoch ohne allen Aufſchub und Anſtand. 


5 sat h 
gen OHiernaͤchſt hat das Servi. Amt eine richtige und accurate Cfaffifi 
gewiſſenbafte cation pflichtmaͤßig und gewiſſenhaft aufzunehmen, von der ganzen 
ee, Stadt und allen Einwohnern, von ihren Haufern und Grundſtücken, 
miywé^ und Acker und Wieſen, derer Qualitaet und Mugen, bo von ihrer Nahe 
Tees aer rung und Gewerbe, Handel und Profeffion, und wovon (id) ein jeder 
k dr ernaͤhret, auch wie eines jeden Verkehr von ſtatten geher, und ein 
Buͤrger gegen den andern, mehr oder weniger verdienet. Imgleichen 
was für Gelaß und Gelegenheit jeder Eigenthuͤmer in feinem Haufe, - 
wieviel er davon vermietet und ſelbſt im Gebrauch hat. ah 
Aus dieſer Claffification muß ſodann das genaueſte Verhaͤltniß des 
Rahrungss und Vermögens⸗Zuſtandes, eines jeden Bürgers gegen den 
andern hervorgehen; Das Servis. Amit aud) von allen Gelegenheiten, 
die in der Stadt find, vollkommen und gruͤndlich informirt ſeyn. 
Wenn nun : í ; 
wit a Eine 


3i - 


2 eo LS và ` 6. 
Ei irt regulitet werden foll, fo muß das Serbis⸗ und 1 1 

Sc mf zuvor von dem Commandeur eine accurate, und von e 

ſelbſt unterſchriehene Quartier⸗Liſte von der effective Mannschaft, eee em ase 

u Ober⸗Officier, Unter» Officier, Unterſtgab, Feldſcheer, Spiel⸗ men, und dar 
fale und Gemeine aud) Pferden erfordern. Dieſe Quartier⸗Liſte! ar ite D: 
wird zum eur 9 genommen, und I Unter-Officier und r Beweldter Zeta, 
jeder für rz bis Mann, 3 bis 4 erwachſene Kinder aber für x Mang | Proportion unb 
gerechnet, und ſodann nach Maasgabe vorerwehnter Claſſification, die L9 ver 
geſammte * dea und Pferde, auf ſämtliche nicht eximirte Haͤuſer, x 
mit Propor: on und Gleichheit, und ohne einen Bürger bor den an⸗ 


dern zu praͤgraviren, dergeſtalt vertheilet, daß ein jeder fein Unterkom⸗ aul 


men finden kann. 

Hieruͤber ſoll aber eine beſondere Einquartirungs⸗ Rolle angefertie, 
get, und ſolche vom Magiſtrat examiniret und revidiret werden, und 
wenn dieſer findet, daß einem ober dem andern Buͤrger zu vu gee 
hen, ſolches in continenti redreſſiret werden. 


&de 


Ob nnn wohl ſchlechterdings nicht mehr 下 a file fo 
ausgegeben werden muͤſſen, als der effective Quartier Stand beſaget, vacanten und 


NeſerveQuat⸗ 


fo ift es doch noͤthig, auf einige Reſerbe⸗Quartlere eflexion zu machen, zieren, eine occ 


damit entſtehenden Falls, wenn ein gemachtes Quartier, aus dieſer AA ain 


oder jener Urfach, nicht beleget oder bezogen werden kann, Dafür gleich mern ter pau 


ein anderes bey der Hand ſey; Wann indeſſen auf dieſe Bil ie fer Ac? A. 


einige Quartiere oacant bleiben, (o erfordert des Servis: und Billetier⸗ Arernten port 


Se Pffichr, DAHIN zu Seen, daß dieſes Commodum nicht auf gewiſſe ae du 


Häufer, 2, beruhen bleibe, ſondern i es damit von Zeit zu Zeit : 
alternire. Bef 


Wie denn überhaupt von allen pacaitten Quartieren in der Stadt 
eine accurate Lifte, nach denen Nummern der Hauler geführt werden 
muß, damit, wenn neue Leute oder Recruten oe ſoſche SN 
untergebracht werden on d ys dites» anii 

8. 

Für diejenigen Soldaten, fo entweder auf Arbeit oder eomman⸗ N gen 
dirt, oder als Frey⸗Waͤchter abweſend find, muß zwar das Billetier⸗ Bin: re 
Amit ſorgen, wenn ſie zurück kommen, oder eintreten muͤſſen, daß ſie FR te 


ifte Quartiere finden und unterkommen konnen. Es fell jedoch für, dep: macht, IU ; 


gleichen Abweſende binnen der Zeit, im mindeſten eine Geld⸗ Verguͤti EL SS 


gung für Quartier, Bette, ER für Dei und Licht zu prätendiren 9 A er 
ſich Me untenfeben, dai e 


9: 

Auf denen ‘ein Uartirungs⸗Billets ift die Nummer des Haufe, el 
der Namen des Wirths, und ob ein 95emeifter oder Lediger, auch auf ollen ordents 
wie lange er eingeleget werde, genau zu bemerken. Dergleichen Billets (5, eg en 
müſſen die Eigenthuͤmer auch gut aufbehalten, und in ipren Ser peters dar 

pu 


vis» Büchern anheften. Rieger 

Ohne ein dergleichen ordentliches Billet, ſoll kein Buͤrger berbun. Kx betglei 
den (enn, einen Soldaten ins Quartier zu nehmen, noch weniger ſoll er ER 
von der Guarnifon dazu gezwungen werden. Es ſoll fid) auch niemand SI die Bürger 
üngerfiehen, die Billets umzutauſchen, ober ſonſt unerlaubte Sachen fern, e E 
damit vorzunehmen, vielmehr und wenn eine Abaͤnderung noͤthig (t, ſoll batch bep fid 
es lediglich von dem Servis: und Billetier⸗Amt geſchehen, als welches nehmen. » 
von allen Quartieren, und wie bie Einguartisung reguiivet worden, 


accurate Rollen führen muß. 


A 2 j Und 


10. 
Ze, en nd da zu denen Beweibten Quartieren nicht allezeit gleich Gele 


eam mele TuS 

Wie: gtnbeit vorhanden, ſo follen die Compagitien und Eiquädrong, menn 

der erbsen DON neuem ein Beweibtens Quartier erfordert wird, oder ein Soldat 

Lo as d heyrgthen will, davon dem Servis: und VBilleriee  Amtin Zeiten Roche 

es in Feilen richt geben, um das Quartier auf gehörige Welle ausmitten und arte 

melden. ſchaffen zu konnen, damit es keiner unnoͤthigen Qlartier⸗Veraͤnderung 
bedarf, als wodurch nur Bedruckungen und andere Unordnungen vere 
anlaſſet werden. : "el 


Bere. Fuüͤr undermuthet ankommende Beweibte Neeruten hingegen, find 


mei N H d id 
eruten aber ind ſopiel moͤglich, die ſchicklichſten Gelegenheiten, jedoch mit aller Bor: 
fidius, ſicht auszuſuchen. a 


' ‘ II, 
së Dr An denen Orten, Wo Cafernen Wohnungen oder Stallungen de. 
noch werten ge findlich oder noch werden gebauet werden, iff zu examintren und feſt 
EE zuſetzen, wie viele Mannſchaft und Pferde darinnen unterzubringen, alse 
leben die diele denn nur out die übrige die Quartiere zu machen. 
auß 4 Commiſſarius loci und Magiſtratus ſollen aber dahin ſehen, wenn 


eeng Mannſchaften oder Pferde, in denen Caſernen abgehen, daß gleich fo 
Benn auf die viele andere aus denen Buͤrger⸗Quartieren genommen, und in die Ca⸗ 
age qi fernen wieder plaeirt werden, weil dieſe immer complet belegt ſeyn ſollen. 
machen / 1 tp. nen; j í 


12. 


ahn, . Einem Bequarticten Bürger, beſonders der eine große weitlaͤuftige 
blondes Kauf, Wirthſchaft hat, als Kaufmann, Apotheker re. Kteher auch (ey, wenn 
teten fan er es ſeiner Connenieng nicht gemäß finner, oder auch nicht Plas Hat, 
anverwehrer die Einquartirung bey fic) im Hauſe zu halten, folche auf feine Koſten, 
pod y^ anpertverté unterzubringen, jedoch mir Vorwiſſen des Capitains, auch 
ihr Geld ander hat er alsdenn dem Servis⸗Amt es ſchriftlich zu melden, damit die Manne 
Fäi, schaft in die Rolle dahin geſchrieden werden kann, wo fie eingemierhet 
then. iſt. Die Guarniſon kann hierwieder nichts ſagen, dann wann der Sols 

dat das ihm gebuͤhrende Reglementsmaͤßige Quartier erhaͤlt, ſo muß er 


zufrieden ſeyn, es ſey in welchem Hauſe es wolle. 


eat mer Es kann auch kein Bürger gegen feinen Willen gezwungen werden, 
mungen ve: wenn er gleich noch Gelaß übrig hat mehrere Mannſchaften und Pferde, 
den, Ahlen als er nach der Claffification zu tragen ſchuldig, in feinem Haufe aufs 
mehrere Mann zunehmen, wenn er gleich dafuͤr bezahlet wird. Es fep denn, daß er 
Habe one ledige . ac 5 » ſonſt in ber Stadt an item 
achmen, als fie Platz fehlet, alsdenn kann ſich deſſen keiner entziehen, nur muß da 
tum melio zë wegen der Verguͤtigung fid) mit ihm gehörig vergleichen. 
Bey auſſerordentlichen Einquartirungen und Durch⸗Maͤrſchen hingegen, 
" i hat es eine andere Beſchaffenheit, und findet ſodann keine Entſchuldi⸗ 
"m gung ſtatt, ſondern die nöthige Gelegenheiten werden genommen, fo 
gut und wie ſie zu finden. a 
Ké FER is " 
DE Wenn die Einquartirung völlig reguliret iſt, fo fol Magiſtratus 
ae bung Dt und Servis-Amt, mit Zuziehung eines Officiers von der Guarniſon, 
SIT 7 von Zeit zu Zeit eine Viſitation aller Quartiere vornehmen, und darauf 
ters tevidiren ſehen, ob ein jeder nach der Rolle richtig logiret, wie die Quartiere be 
D mm ſchaffen, ob der Bequartirte über den Einquartirten, oder diefer über 
jenen zu klagen gegruͤndete Urſache hat. Wenn ſich denn findet, daß der 
Einquartirte Recht hat, ſich zu beſchweren, oder daß er in Gefahr iſt, 
wegen des ſchlechten Quartiers, feine Mondirungs⸗Stuͤcke we 
A ^ Y WI 


fo muß auf der Stelle Remedur getroffen; Im Gegentheil aber auch, 
wenn der Soldat ohne Urſach klaget, oder ſeinen Wirth ungebuͤhrlich 
behandelt, ſoll dieſer ernſtlich beſtrafet werden. : 


rs, 
Die Staabs und Ober Officiers bekommen die feſtgeſetzte Quar: „tf 
fiers Gelder, entweder immediate aus Koͤniglicher Caffe, oder durch ciers follen die 
das Servis Amt ausgezahlet. Wofür fie das Ouartier fiir fid), ihre Sim: Me 
Domeſtiquen und Pferde, ſelbſt (o gut fie koͤnnen, miethen folle, ohne metiquen und 


` P ` : : bi 

jemanden wider feinen Willen zu nöthigen, das Haus oder Quartier, aie wett 

an ſie zu vermiethen. WEE, 
aſſiſtiren. 


Wenn aber denen Officiers die Quartiere erſchweret, oder die " 
Miethen ungebuͤhrlich gefteigert werden wollen; fo foll Magiſtratus und 
das Servis⸗Amt ins Mittel treten, und denen Officiers convenable 
Quartiere, wie die Umſtaͤnde des Orts es mit fid) bringen, fir die ver 
gulirte Quartier⸗Gelder, verſchaffen. Die Officiers folien (id). aber 
auch mit dem nothwendigen Gelaß begnuͤgen, und nicht unbilliger 
Weiſe ganze Haͤuſer, oder mehr Gelegenheiten und Stallung, als ſie 
hoͤchſtnothwendig gebrauchen, verlangen. 


16. 


Sonſten follen die Officiers auch mit denen Veriniethern, ordent⸗ „it, ‚Denen 
liche Mieths⸗Contracte ſchlieſſen, und darin ſowohl den bedungenen SERIE 
MicthsinG, als auch wie die Bezahlung verabredet; ferner worin die "emacht wer 
vermiethete Gelegenheit beſtehet, wie die Aufkuͤndigung von beyden na air dar 
Thelen ahnen, überhaupt wie es ſonſt in allen Stuͤcken, und auch cies fio or 


bey einer Verſetzung des Mictpers, gehalten werden (oll deutlich fipufiven, daten vers 


Es konnen auch 2. Subalterns zu ihrem Soulagements beyſammen 
ziehen, wenn fie fich mit dem Vermiether zuvor darüber vereiniget haben. 


17. 

Im übrigen haben die Dfficiers, weder an Holz, Licht, Betten, e, mns. tm 
Lager- und Streu⸗Stroh, auſſer einigen Meubles, an Stühlen, Tiſch fcr Quarti 
und Bettſtellen, und was ihnen der Wirth aus gutem Willen geben Lederer. 
will, nichts unentgeldlich zu fordern, koͤnnen auch dem Wirth, weder 
das Einheitzen, noch das Hechſelſchneiden zumuthen, find auch verbun⸗ 
den, die erhaltene Meubles in unbeſchaͤdigten Stande, bey ihrem Ab» 
zuge wieder abzuliefern, oder ſolche zu bezahlen. Sie ſollen auch das 
Quartier, in dem Stande gut erhalten, wie es ihnen überliefert worden, 
und weder ſelbſt noch durch ihre Leute etwas ruiniren laſſen, vielmehr 
für allen Schaden haften; Sich auch aller eigenmaͤchtigen Bauten und 
Reparaturen enthalten, und ohne Genehmigung des Wirths keine Ver⸗ 
änderung zu ihrer Bequemlichkeit, in den gemietheten Quartieren, es 
ſey denn fuͤr ihre eigene Koſten vornehmen. 


Hingegen aber iſt der Wirth ſchuldig, das vermiethete Quartier, 
contraetmaͤßig, und in einem logeablen Stande zu unterhalten. Wo⸗ 
ferne aber derſelbe fid) pelen weigert, oder auch dergleichen Reparaturen, 
die zur Conſervation des Quartiers unumgaͤnglich noͤthig ſind, nicht 
vornehmen will, hat der Officier ſolches dem Billetier⸗Amt zu melden, 
welches in continenti eine Beſichtigung anſtellen, und den Wirth als; 
denn zu Anfertigung des Nothwendigen anhalten, und wenn dieſer dem⸗ 
ohnerachtet, (id) dazu nicht verſtehen will, ſolches ohne Umſtaͤnde, auf 
Koſten deſſelben machen, und die Koſten von ihm beytreiben laſſen ſoll. 
In ſolchen Haͤuſern hingegen, wo die Beſitzer abweſend ſind, kann ohne 
mit ſelbigen daruͤber vorhero zu communiciven, kein Bau eigenmaͤchtig 
geſchehen, noch weniger koͤnnen darin Haupt⸗Veraͤnderungen vorgenom⸗ 
men werden. Wenn aber die "E Wirthe fich zu gar nichts ver⸗ 


ſtehen 


ſtehen wollen, hat Commiſſarius loci, und Magiſtratus von dem noth 
wendig vorzunehmenden Bau oder Reparatur, einen ſoliden Anſchlag, 
durch Bau⸗Verſtaͤndige aufnehmen zu laſſen, und ſolchen an die Krieges⸗ 
und Domainen⸗Cammer zur weitern Verfuͤgung einzusenden. 


18. 
gli, Da auch darüber ſehr geklaget worden, daß die Haͤuſer, worin 
len alterniren, einmahl Officiers logiret, beſtaͤndig dazu beybehalten worden, und der 
2791 e, Wirth die Officiers, gar nicht wieder [ofi werden koͤnnen, wodurch er 
herfey Haufe, denn allerdings (efr prograviret, andere Eigenthuͤmer aber deshalb abe 
len des With geſchrecket worden, ihre Haͤuſer beſſer auszubauen. Als ſoll dieſe Ge. 
verbleiben. wohnheit kuͤnftig in fo weit ceſſiren, und mit den Officier⸗Quartieren, 
von Zeit zu Zeit, nach Beſchaffenheit des Orts abgewechſelt werden. 
Es ſey denn, daß der Wirth, die bey ihm fid) eingemiethere Officiers, 
länger zu behalten ſich ſelbſt erklaͤret. Auſſerdem abet ift er nicht weiter 
dazu verbunden, als der ſchriftliche Contract beſaget, oder wie ſonſt 
das Stegulatib vom Magiſtrat getroffen worden. Dieſes hat Magiſtratus 
der Buͤrgerſchaft bekannt zu machen, und fie dahin zu perſuadiren, wo die 
Gelegenheit und Umſtaͤnde des Eigenthuͤmers es geſtatten, daß fie dagegen 
zu mehrerer Aufnahme d. Stadt, ihre Haͤuſer beſſer ausbauen ſollen. Uebri⸗ 
gens aber (id) nach dem H. T. des neuen Servis⸗Regl. hierunter zu achten. 


19. 

u ede Die Bediente des Unter⸗Staabes muͤſſen ebenfals fid) bemühen, 
M un n für ihre Quartier-Gelder fid) ſelbſt einzumiethen, und wenn fich deshalb 
chan, und Behinderungen finden, foll der Magiftrat dafür ſorgen das ein jeder 
KANN das ihm gebührende Quartier bekommt, fo wie es die Umſta nde des Orts 
galten Bw geſtatten. Womit denn auch ein jeder fich begnuigen, und keine unbil⸗ 
sun lige Forderungen machen foll, widrigenfalls Magiſtratus es dem Come 

mandeur anzuzeigen hat. Yes N ane 


20. 


Bar jum Ta: Zum Ratural-Quartier ber Unter-Officiers und Gemeine, gehört 

ber Urte, freyes Obdach, bas noͤchige Holz und Licht, Bette, Koch⸗ und Walch: 

deum don Geraͤthe für feine eigene Perſon, wie auch ein Platz zur Aufbewahrung 

der Infanterie feiner Mondirungs⸗Stuͤcke und Equipage, und im Winter die warme 

"orbe: Stube, mit dem Wirth und den Seinigen zuſammen; dem Cavalleriſten 

aber muß außerdem noch etwas Licht zu Abfuͤtterung feines Pferdes ge⸗ 

‚veichet, auch das nothwendigſte Stall⸗Geraͤthe, ein für allemahl gut 

und tuͤchtig geliefert werden. Hiemit nun, und to gut es der Wirth zu 

geben im Stande iſt, ſollen die Einquartirte zufrieden ſeyn, und den 

Wirth zu nichts mehrern, als er zu geben ſchuldig, obligiren, noch 

Speiſung für geringes Geld, oder eigenes Koch⸗Feuer zu auſſerordent⸗ 

licher Zeit, oder ſonſt aus Zudraͤnglichkeit etwas ungebuͤhrliches praͤten. 

Siren, noch weniger an den Gebaͤuden und Stallungen auch Stall. Ge⸗ 

raͤth aus Vorſatz oder Muthwillen Schaden thun, ſich auch gefallen 

laſſen, wenn ihnen in Ermangelung der Feder Bette, ein odentliches 
Madratzen⸗Bette nach Eaſernen Art gegeben wird. 


Damit auch die Abforderung neuer Stall⸗Geraͤthe, nicht ferner, 
wie bishero willkuͤhrlich geſchehen, und die bequartirte Buͤrger dadurch 
nicht ohne Noth info viele Koſten und Schaden geſetzet werden mögen: 
fo foll alles Stall⸗Geraͤth, wenn folches einmahl in guten und tuͤchti⸗ 
gen Stande überliefert worden, auch als Eiſern verbleiben, und zu Set, 
ſen Inſtandhaltung Monathlich etwas gewiſſes weniges an Gelde bezah⸗ 


let werden: Welches denn der Commiſſarius foci, de Concert mit: 


dem Commandeur des Orts, nach aller Billigkeit, und dem nothwen⸗ 
digſten Bedarf gemaͤß, unter Approbation der vorgeſetzten Krieges⸗ a 
Qn 


Domainen⸗Cammer reguliren, und hier naͤchſt dahin ſehen muß, daß auffer 
dem, was feſtgeſetzet, von den Wirthen nichts verlanget werde. 
b F 21. EZ » 

Sie ſollen auch den Wirth in (einer Profeſſion und Nahrung nicht Die Ginquaes 
hindern, noch verlangen, daß ihnen ein beſonderer Theil der Stube ein- sene un e 
geraͤumet, und ein eigenes brennendes Licht für fie gehalten werde; unter ee 
dem Vorwande, daß fie auch ihre Profeflion treiben muͤſſen. Zumalen ids 
letzteres ſchon mehrmahlen verboten, und verordnet worden, daß biejes 
nigen, fo eine Profeſſton erlernet, und Luſt etwas zu verdienen haben, 

n aneh an) ihres Capitains bey einem Meiſter vor Geſellen arbei⸗ 
en koͤnnen. : d ; 


22. 


: Feld Webel, Wacht: und Quartier: Meifter fo wenig, als uͤbrige P eoe 
Unter - Officers, Feldſcheers und Beweibte haben kein Recht, eigene Ze mo 
Stuben und deren beſondere Heitzung im Winter zu verlangen, fer aus St: 
ſondern ſollen am Tage mit des Wirths Stube, und des Nachts mit Jure keine eigo 
einer Schlaſſtelle, (o wie fie der Wirth zu geben im Stande ift, fi pompes we 
behelfen; Die Feld⸗Webel, Wacht⸗ und Quartier⸗Meiſter aber, und zung fordern; 
Feldſcheer, muͤſſen ſich begnügen, wenn ihnen ein Tiſch mit einer ver⸗ gus fas bt 
ſchloſſenen Schublade gereichet wird, worin ſie ihre Schreibereyen, EEN: 
Medicin ꝛc. aufbewahren koͤnnen. Allenfals kann auch das Billetier- eigenen eine 
Amt (id) mit dieſen, da fie mehrentheils verheyrathet ſind, Über die gleich n 
eigene Einmiethung ausgleichen, damit fie fic) ſelbſt Stuben miethen, 

o gut fie koͤnnen und wollen. 1 


e 
23 : 

Die Weiber der Soldaten gehören zwar mit in die Quartiere ihrer sop das 
Maͤnner, und genieſſen daſelbſt freyes Obdach und Lagerſtelle; ſie Lucie 
find jedoch nicht befugt, auf ihre Perfon, weder beſonders Holz, Licht, der. el 
Betten, Waſch⸗Gefaͤße, noch ſonſt etwas, es habe Namen wie es ^ 
wolle, zu fordern. Vielmehr follen fte fid) ruhig und friedlich betragen, 
und den Wirth nicht im mindeſten in feiner Nahrung und Wirthſchaft 
ſtoͤhren; wie fie denn auch, wenn fie für andere waſchen und kochen, 
alles dazu noͤthige (amt dem Gelaß, ſich ſelbſt anzuſchaffen ſchuldig find, 
und iſt dem Wirth keinesweges zuzumuthen, dazu das mindeſte gegen 
reinen Willen herzugeben. j ; 


24. 

Wenn indeſſen alle Natural Einquartirung ber Beweibten Mann, gasigeate pote 
ſchaften große und viele Beſchwerlichkeiten mit ſich fuͤhret, beſonders wenn n CU s 
viele Kinder vorhanden; So foll Magiſtratus und das Billetier: Amt weibte faccett- 
darauf Bedacht nehmen, und de Concert mit der Guarniſon ſorgen, Suat den 
für ſelbige eigene Quartiere zu miethen, und zwar in der Art, daß bey beizubringen, 
denen Stuben auch Cammern befindlich, worin ihnen Schlaf⸗Burſche zu poscit 
zugelegt werden koͤnnen. 7 


Wenn dergleichen Gelegenheiten nach des Orts Umſtaͤnden nicht 
für den ordinairen Servis zu erhalten, fo kann das Servis⸗Amt ſich 
nicht entziehen, jedoch mit Bewilligung der Buͤrger-Aelteſten, den nde 了 
thigen Zuſchuß zu thun, um nur die Buͤrgerſchaft von der großen Laſt f 
foviel möglich zu befreyen. Das Sevis⸗ und Billetier- Amt muß aber 
wegen dergleichen Quartiere mit denen Vermiethern ſelbſt accordiren, 
und alles beſtimmen, was dieſelben zu reichen ſchuldig, und die Einge⸗ 
miethete zu fordern berechtigt ſind. 


Es kann auch kein Buͤrger dagegen mit Grunde etwas einwenden, 
wenn in ſeinen ee ee eingeleget werden, 
g 2 une 


und er dafuͤr ſeinen richtigen Mieths⸗Zinß erhalt; Maaſſen es ihm einer⸗ 
ley (eon muß, was er für Mieths- Leute hat, und fuͤr wem er die Miethe 
erhaͤlt; Daher denn alle aus Eigenſinn oder Widerwillen zu machende 
Ausfluͤchte, keine Reflexion verdienen; Denn die Beweibte Soldaten, 
muͤſſen der ganzen Stadt zum Beſten untergebracht werden, und dieſes 
geſchiehet ſolchergeſtalt in denen Mieths⸗Quartieren, ohne einige wuͤrk⸗ 
liche Beſchwerde der Eigenthuͤmer. 


Ein auf dieſe Weiſe gemiethetes Quartier, muß auch wenigstens 
ein Jahr lang behalten, und denn zu rechter Zeit aufgeſaget werden. 


Wird es eher verlaſſen, oder nicht zu rechter Zeit aufgeſaget, ſo 
gebuͤhret dem Eigenthuͤmer, die Miethe auf ein Quartal; Verſaͤumet 
dieſer aber die Aufkuͤndigung, ſo continuiret der Accord noch ein Jahr. 
Es hat indeſſen Magiſtratus dahin beſorgt zu ſeyn, die Vermiether bey 
guten Willen zu erhalten, damit nicht fo àftere Veranderungen vorzu 
nehmen noͤthig; wie er denn auch dahin ſehen und die Aſſiſtance des 
Commandeurs ſich erbitten muß, daß die Eingemiethete ſich ordentlich 
und friedlich betragen, und den Wirth nicht ſelbſt dahin bringen, die 
Miethe aufzukuͤndigen. 


LM se 

8 Wenn aber T bey einer Veraͤnderung in (einer Wirthſchaft, 
Eigentdumer oder bey einem vorzunehmenden Bau, das für Soldaten vermiethete 
dm euer Quartier, nicht fiiglich entrathen kann, und ſolches zur gehörigen Zeit, 
emisthered, bey dem Magiſtrat ſcheiftlich anzeiget; fo iff zu unterſuchen, ob noch ane 
jo Folge de dere ledige Mieths⸗Stuben in dem Hauſe befindlich, alsdenn das Sol⸗ 

gebräͤuchet. daten⸗Quartier nur mit einem andern ähnlichen verwechſelt werden darf; 
Wenn aber keine weitere Gelegenheit vorhanden, ſo muß das Servis⸗ 
Amt in Zeiten, ein anderes op auszumitteln fich angelegen feyır 


laſſen. 


26. 4 
iesu geben auch die Guarniſon ſelbſt die Einmiethung einiger Beweib⸗ 
Grein die ten und Mannſchaften, gegen Erhaltung eines billigen Serbiſes, übers 
ee nehmen will, fo ift es noch beſſer, indem dadurch der ganzen Stadt eine 
kin über- Erleichterung zuwaͤchſet, und ſolches daher vom Magiſtrat auf keine 

an Weiſe zu behindern, vielmehr feines Orts, mit zu befördern : Nur 
aber muß ſodann der Commiflarius loci und Magiſtrat mit derſelben, 
unter Approbation der vorgeſetzten Krieges- und Domainen⸗Cammer, 
einen ſchriftlichen Accord errichten, und darin alles beſtimmt verabre⸗ 
den, damit hiernaͤchſt keine Diſputs entſtehen. 


Die Compagnien ſollen aber auch ſodann fuͤr alles noͤthige ſorgen, 
mit denen Eigenthuͤmern, wo fie ihre Leute einmiethen, ſchriftlich eon⸗ 
trahiren, und alles ordentlich vergleichen und feſtſetzen, wie viele Leute 
in dem gemietheten Ouartiere unterzubringen, und wie einer gegen den 
andern (ic) zu verhalten; hiernaͤchſt geben fie dem Servis⸗-Amte Nach⸗ 
richt, welche Haͤuſer fie gemiethet, und wie viele Mannſchaft darin 
eingeleget werden ſoll. 

+ 


1 Die Vermiether hingegen follen bie Eontracte daſelbſt produciren, 
damit alles bei dem Servis⸗Amte notiret werden kann. 


Die accordirte Miethe wird ſodann, denen Compagnien von ih⸗ 

rem Monathlichen Servis decourtiret, und denen Vermiethern, wenn 

ſie zuvor ihren ſchuldigen Servis abgefuͤhret, prompt und Boot ausge⸗ 
zahlet, und ſolches in ihren Servis⸗Buͤchern notiret. 


4 27. 
A 1 Woferne es auch einer oder der andern Compagnie an dergleichen 
Kennen, wen Quartieren zur eigenen Einmiethung fehlet; Es fep nun, daß die 
es an derglei⸗ Eigen⸗ 


Eigenthümer die Miethe ungebuͤhrlich fteigern, oder auch die Compagnien Ser, t dë 
die Quartiere, um eine gar zu geringe Miethe verlangen wollen, fo muß tieren WT 
der Magiftrat und das Servis-Ame ins Mittel treten, und erſtern Falls 

die Stuben ausmitteln helfen, in letzteren Senden Fallen hingegen die 

Miethe nach Billigkeit feſtſetzen. Dergleichen gemiethete Quartiere, 

koͤnnen ſodann aber unter einem Jahre nicht verlaffen werden. Hier⸗ 

naͤchſt aber (ol Commiſſarius loci und ber Magiſtrat darauf fehen, daß 

die Compagnien die Anzahl Mannſchaft, worauf ſie den Servis ziehen, 

in den Mieths Quartieren auch complett halten, und wenn davon auf 

irgend eine Weiſe, welche abgehen, daß ſolche aus denen Buͤrger⸗Quar⸗ 

tieren gleich wieder vollzaͤhlig gemacht werden, indem aller Abgang, in 

dem Betracht, nicht denen Compagnien, ſondern der Stadt und Buͤr⸗ 

gerſchaft zu gute kommen ſoll. 


4 


28. 


Und da der Mangel an Betten, bep denen armen Einwohnern, e quera 


das Unterbringen der Mannſchaften nicht wenig erſchweret, weshalb tre ſollen ber 
denn bishero zum größten Bedruck ber Bürger, denen armen Einwoh- Kae Ce 
nern damit ausgeholfen, und die Betten in einzeln Stricken, von ber Madragen fe 
Stadt zuſammen gebracht werden muͤſſen; So (oll Commiſſarius loci fen, um aal 
mit dem Magiſtrat dafuͤr ſorgen, wie auf andere Art der Verlegenheit Se, 
abgeholfen werden kann. In welcher Abſicht das beſte Mittel ift, wenn Feine Senex 
jeden Orts, wie bereits hin und wieder gegenwaͤrtig geſchiehet, nach SEN 
und nach, einige Madratzen⸗Lager, wie in denen Cafernen gebraͤuch⸗ 


lich, und ſo viele als erforderlich ſind, angeſchaffet werden. 


Die Koſten dazu koͤnnen aus den Exemtions⸗ und Salarien⸗Serdis 
genommen werden. Was mit einmahl nicht möglich, muß fucceflive 
geſchehen, fo wie es die Umſtaͤnde eriauden, e 


Diefe Madragen » Lager follen ſodann, denen armen Bürgern, fo 
keine Bette haben, für ihre Einquartirung, gegen eine geringe Miethe, 
die nicht hoͤher, wie zur Unterhaltung noͤthig, gehen muß, vom Servis⸗ e 
und Billetier- Amt ausgeliehen, und von der einzuziehenden Miethe 
richtige Rechnung gefuͤhret, von ſelbigen auch darauf geſehen werden, 
daß die Madratzen⸗Lagers nicht muthwilliger Weiſe beſchaͤdiget und rui⸗ 
niret werden, als wofuͤr die Buͤrger, denen ſolche geliehen worden, zu 
repondiren ſchuldig find. i 


Der Commiffarius loci und ber Magiſtrat follen dahero, jeden 
Orts einen genauen Ueberſchlag machen, wie hoch ein Madragen-Lager 
mit Zubehör zu ſtehen kommt, und ſolchen an die vorgeſetzte Krieges und 
Domainen⸗Cammer zur Approbation einſenden; darauf aber zu der 
Anfertigung gleich Anſtalt treffen, und damit ſucceſſive continuiren. 


29. 


Wenn von Seiten der Guarniſon eine Umquartirung nothwendig „ne ep 
gehalten wird, fo foll es nicht eigenmächtig geſchehen, fondern deshalb norhmendigen 
zuvor mit bem Steuer⸗Rath unb Magiſtrat das nöthige verabredet und et ah 
reguliret werden; indem dieſe dafür repondiren follen, wenn dadurch damit Kn 
eine Ungleichheit oder Praegravation verurfachet, und Anlaß zu Klagen 8 
gegeben wird. Dahero denn Commiſſarius loci unb der Magiſtrat das den. 

Ben mit aller Vorſicht, nach Maaßgabe der Einguartirungs-Elaffifica- 
tion zu verfahren, alle Proportion zu beobachten, und ſich vor Ver⸗ 
antwortung zu Hilten haben. Wie ſelbigen denn eben fo wenig fen 
ſtehet, ohne Vorwiſſen der Guarniſon, eine Veraͤnderung in denen 


Quartieren vorzunehmen. ' 
€ Damit 


dung nit ne sara : 40. 
bes lech, Damit auch in Abſicht derer Eximleten, weder Diſut noch Mig. 
weiche perſe brauch entſtehet, fo wird hierdurch geordnet und feflgefeger, was für 
et vont Perſonen von der Natural Einquartirung befreyet ſeyn ſollen, nehmlich: 


Saler Ba a) Alle Kirchen- und Schul- Bediente und deren Wittwen, wenn 
ya ar ! erftere in Ermangelung ber Dienft- Wohnungen in ihren acquie 
achten. ritten Bürger: Haufern zu wohnen genoͤthiget find, und letztere, 


wenn ſie kein Bürgerlich Gewerbe und Nahrung treiben. 
b) Alle wirkliche Käthe in denen Landes Collegiis. 
c) Die Oder ⸗Officiers bis auf den Capitain incluſibe. 
d) Der divigivende Buͤrgermeiſter. 
e) Der Juſtiz⸗Buͤrgermeiſter und Stadt Richter, 
f) Der Cimmerer und Stadt ⸗Seeretair. 
2) Der Poſt⸗Meiſter und 


h) Rendanten, die betraͤchrliche publique Caſſen in ihren Haͤuſern 
zu halten verbunden ſind. Imgleichen 


i) Fabricanten fo Landes Producte berarbeiten, nichts in ihren 
Haufen vermiethen, und wenigſtens 6. Stühle im Gang haben. 
Dieſe alle genieſſen die Einquartirungs⸗Freyheit, wenn bie Bee 
diente wuͤrklich in Dienſten find, und nebſt den ubrigen Exunirten, ei⸗ 
gene Haͤuſer haben, und ſelbſt bewohnen. 


Beſitzet aber einer mehr denn ein Haus, ſo iſt er nur von einem 

und zwar von dem Kaufe, worin er wohnet, frey, 

Die Exemtion eines Hauſes hat jedoch wit dem Tode des Beſitzers 
ein Ende, und wird ſodann beleget, bis e& «tipa wieder in die Hande 
ei les Eximirten kommt, und fold;es bey dem Magiſtrat veriſteirt wird. 

Soll auſſer obigen noch jemand die Ein quartirungs⸗Freyheit geniele 

*c fen, ſo muß darüberibefonnere Königliche Orvdrewerhanden ſeyn. 
Wiie denn ein Miether, ohne ausdruͤckliche Koͤnigliche Verordnung, 
auch ein abweſender Eigenthuͤmer, wenn beyde gleich fuͤr ihre Perſonen 
eximirt find, kein Haus von der Einquartirung fre machen Binnen, 
88 vi j e \ DG 


31. 
In kleinen Menn indeſſen in kleinern Staͤdten wohl arriviret, daß die daſelbſt 
fine all d Mt wohnen obligirte Koͤnigliche Bediente, wenn De nicht ſelbſt an geſeſſen 
fer beleget, und find, Noth haben ein Quartier fir Geld zu erhalten, wenn alle Haͤuſer 
vir ellen die beleget und keine eximiret find; fo muß Commillarius loci und Magie 
az inte, ſtratus in Ueberlegung nehmen, wie ſolches zu remibiren , und einem 
loumen, der jeden das noͤthige Quartier zu derſchaffen ſtehet; wenn (id) denn findet, 
KEE daß es nicht angehet, daß beydes in einem Hauſe beyſammen ſeyn kann, 
diente, für des fo iſt billig, daß die Einquartirung dem Haufe abgenommen wird. 
ren Geld ſor⸗ ; 2 TU Ac qaid siti A ode E 
gen. Der Eigenthuͤmer hingegen iſt ſchuldig, bafür einen proportionir⸗ 
lichen Exemtions Serbis zu erlegen, wofuͤr die Einquartirung / in einem 
andern Haufe, für Geld convenable untergebracht werden kann. 


H n : 4 D 


(i 32. 
ugue Es ift auch dafür zu forge; daß nach denen Umſtaͤnden jeden 
Fremden und, Orts, und wie der Verkehr und die Paſſage daſelbſt it, einige Gaſt⸗ 
esten Ms Höfe zur Bequemlichkeit der Fremden und Reiſenden, jedoch gegen einen 
sme Gai zu regulirenden Exemtions, Servis, mit der Natural - Einquartirung 
Derablung a. zu verſchonen. HET ; 


Van? 3 Wozu 


Wozu aber ſolche Haͤuſer zu choiſiren, bie (id) in allem Betracht nes Jeun 
zu einem Wirths⸗ oder Gaſt⸗Hauſe (chicken. Vom Magiftrat auch Commons: 
darauf zu ſehen, daß darin wirkliche Gaſt⸗Wirthſchaft getrieben, nicht Gee's mide 
aber ſolche nur zum Vorwande, um die Exemtion zu erſchleichen, ges auarrirung 
braucht wird. : Befindet wer⸗ 


5 à ` 
33. í TM 

Sonſten aber find auch bie Neuanbauende und neue Bürger, Ip, Ei Maan 
lange deren Frey⸗Jahre dauren, von Einquartirung und Serbis befrenet. niften, u. neue 


Und wenn dieſerwegen in Specials Fallen, nicht ein anderes verordnet wic Taler 


wird, fo genieſſen Ka, 
a) Abgebrandte „V6 SF Fahre, Ein, 
b) Neuanbauende, e + 3 4 
c) Diejenigen, welche in ihren Haͤuſern „ bel ie ente 
eine ſtarke und koſtbare Reparatur vor⸗ jig Mee 


nehmen, wodurch ſelbige einige Mona 
the unbrauchbar find s lauch 12 Jahr. 


d) Ausländer, fo fid) etabliren. 2005 Sr: Fabre. 
e) Ginlánber, fo fid) etabliren. e : 


Damit aber auch hierunter keine Mißbraͤuche vorgehen, noch die 
Frey Jahre über die Gebühr und indebire ausgedehnet werden, [o ſollen 
die Magiſtraͤte davon eine accurate Controlle Halten, woraus brut: 
lich zu erfehen, quo jure, und wie weit ein jeder fine Frey⸗Jahre 
genoſſen, und welches Jahr und Quartal ſolche zu Ende laufen. 

Dieſe Controle Am, be Anfertigung der Servis: Anlagen adhis 

Pret, und vom Commillario loci ben SReoiion der Anlage examiniret 
und attefliret, hiernaͤchſt aber der jahrlichen Servis⸗Rechnung exige 
liter beygefuget werden. , : à 


34. 

Die Eremtion von der Natural Einquartirung macht jedoch nieman⸗ Als übtige 
den vom Servis fren, vielmehr mug ſolchen ein jeder, ohne Unterſcheld des en oe a 
Standes, von feinen Haͤuſern und Srundſtücken, fie haben Namen ers 
wie fie wollen, entrichten, und iff niemand davon diſpenſiret, es fep anatesten 
denn, daß einer eine Fandesherrliche Verſicherung für fid) hat, worin Qu veia» 
der Servis » Frepheit mit duͤrren Worten Erwehnung geſchiehet. In 
ſolchen Fällen ift. die Diſpenſation auch nur tatione des Hauſes, aber 
nicht ratione der darin treibenden Bürgerlichen Nahrung zu verſiehen. 


Wie denn ſelbſt in Reihe und Glieder ſtehende Soldaten, ſobald 
fie Buͤrgerliche Grundſtücke beſitzen, oder Bürgerliche Nahrung und 
Gewerbe treiben, davon wie andere Burger, Servis und Einquartirung 
zu tragen verbunden ſind. e 


Es werden dahero, alle, dem einen oder dem andern, aus Gefate 
ligkeit, Sewohnheit, oder anderen Urſachen zeithero einſeitig zugeſtan⸗ 
dene Serbis⸗Befreyungen, hiedurch aufgehoben, und pro futuro 
ganzlich unterſaget. 


35. „a 
Auſſer dem aber wird denen Steuer Raͤthen und denen Magifird. „ai orte 
ten hiedurch auf das nachdruͤcklichſte befohlen, ſowohl in Antehung der aiticáte foticn 
Einquartirung, als des Serbis⸗Behtrages, ohne alles Anſehen der Pere Ann Zo: 
fon, den geraden Weg zu gehen; alle Einwohner nach Verhaͤltniß ihrer aden än 
Umſtände und ihrer Cſaſſiſtcation durchgehends gleich und nach Pflicht IZ, 
und Gemwiſſen zu behandeln, und fo wenig jemanden aus Abſichten, ren brachen, 
Freundſchaft oder anderen dae darunter zu favoriſiren oder an zu 
C 2 uͤber⸗ 


* 


uͤberſehen, als einen andern aus Animoſitaͤt feine Laſt zu erſchweren / 
vielmehr durchgehends ihre Haupt⸗Pflicht ſeyn zu lagen, die geſammte 
Buͤrgerſchaft und auch einen jeden Burger und Einwohner in fpecie, 
nach aller Moͤglichkeit zu ſoulagiren und zu unterſtuͤtzen. Widrigenfals 
und wenn ſie bey entſtehenden Klagen eines andern werden uͤberwieſen 
werden, ſie die empfindlichſte Ahndung ohnausbleiblich zu gewarten 
haben ſollen. 


36. 


ee an. ze. Dagegen aber follen auch die Bürger fid) der Difpofition des 
nen acht n Steuer⸗Raths und des Magiſtrats gehoͤrig unterwerfen, die fie, nach 
besehen, roch Proportion treffende Laſten, williglſch uber fid) nehmen; fid) nicht wie 
ee derſetzen, noch ſich ſonſten ungebührlich und ungehorſam betragen; Auf 
deigenfallg Ma- den Fall, und wenn Magiſtratus die unruhigen Bürger nicht zur Raifon 
ifiratu$ de. bringen kann, bie Commandeurs angewieſen find, denen Magiſtraͤten 

ache gegen 4 Beo . 
lk ge fid be auf ihre Requiſition mit der Wache zu aſſiſtiren, und die Arreſtanten 
dienen kann. ſodann an den Magiſtrat abzuliefern. Selbige find alsdenn, nicht allein 
wegen ihres bezeigten Ungehorſams, ſondern auch, daß ſie es aufs aͤuſ⸗ 


ſerſte ankommen laſſen, deſto nachdruͤcklicher zu beſtrafen. 


37. 
ng Sonſten aber iff denen Commandeurs im Reglement unterſaget, 
mächtig keinen keinen Bürgerlichen Einwohner zu arretiren, und wenn es ja ben Um⸗ 
Sieger are ſtäͤnden nach, nicht zu vermeiden ſtehet, den Arreſtanten ſogleich, an 
ſeine Obrigkeit abliefern zu laſſen. Auf dem Fall, ſoll der Magiſtrat 
denſelben, in Beyſeyn eines Officiers von der Guarniſon, ohne Anſtand, 
über die vorgefallene Umſtaͤnde vernehmen, und ihn ſodaun für feinen 
begangenen Grof eremplariich deſtrafen, und wie ſolches geſchehen, 
dem Commandeur der Guarniſon Nachricht geben. 


38. 

Sich auch ge Da auch denen Officieren ſowohl als Unter⸗Officieren und Gemei⸗ 
gen (abe nen verbothen worden, wenn fie mit einem Bürger in Streit gerathen, 
Recht verfhafe Dé ſelbſt Recht zu verſchaffen, ihn weder zu ſchimpfen, oder zu ſchlagen, 
de bingen el, noch zu arretiren, ſondern ihn bey feiner Obrigkeit zu belangen; ſo wird 
Bae dene dem Magiſtrat anbefohlen, bey eingehenden dergleichen Klagen, einem 
Briten. jeden prompte Juſtitz zu adminiftriren, É : 

Wann aber Soldaten in dem Streit mit verwickelt find, fo muß 
ein judicium mixtum gehalten, und durch ſolches in der Sache 
erkannt werden. 


Wofern aber der Bürger allein der Schuldige iſt, (o muß von feiner 
Obrigkeit uͤber ihn geſprochen, und das Urtheil der Guarſon commu⸗ 
niciret; von dieſer auch es eben ſo gehalten werden, wenn der Soldat 
der Schuldige iſt, damit der Magiſtrat erfaͤhret, wie ſolcher beſtrafet 
worden. SNE var] 


ECH 

os Wenn im Gegentheil von der Buͤrgerſchaft gegen die Guarniſon 
Kluger der Beſchwerde gefuͤhret wird, fo ſoll ſolche, wenn fie einen Officier ange: 
Dirge orion het, bey dem Commandeur des Regiments schriftlich angebracht, und 
zu alters und don demfelben darauf ſchriftlich reſolvirt werden. Erlangt der Buͤrger 
Sieger, ele kein Recht, fo foll der Commiffarius loci, mit Anführung aller Um ⸗ 
Buen ſtaͤnde, an die vorgeſetzte Krieges: und Domainen: Cammer berichten. 
Teel in dengal- Werden bie Beſchwerden gegen Unter - Officier und Gemeine geführ 
js in beotad ret; fo find ſolche bey dem Compagnie» oder Efquadron: Chef zuerſt 

é anzuftellen, und wenn daſelbſt kein Recht erfolget, hat der Kläger fi) 


an den Commandeur des Regiments zu wenden. Wird er auch daſelbſt 


nicht 


nicht klagloß geſtellet, fo foll er ſich an den Steuer Rath wenden, und 

bon dieſem mit bem Commandeur daruͤber anderweit communicirt 
werden. Hat ſolches keinen Effect, fo wird davon an die vorgeſetzte 
Krieges: und Domainen⸗Cammer umſtaͤndlich referiret. : 


Da Indeffen die Wirthſchaftlichen Umſtaͤnde eines Bürgers nicht 
allemahl geftatten, wenn der Commandeur nicht in loco, ſondern ents 
fernt iff, feine Klagen bis dahin zu bringen: So iff genug, wenn 
er ſolche bey bem Compagnie⸗ oder Eſquadrons⸗Chef angebracht, und 
ſodann bey berweigerter Huͤlfe, fid) an dem Magiſtrot wendet; welcher 
darüber ein Protocoll aufnehmen, und mit erſterem, durch ein 9tatbé: 
mitglied aus der Sache nochmalen ſp rechen laſſen fot. 


: Wird dadurch keine Remedur bewuͤrkt, fo ſoll Commiflarius 
loci deshalb an den Commandeur ſchreiben, und wenn auch dieſes nicht 

hilft; So wird davon an die Krieges ⸗ und Domainen⸗Cammer Bericht 

abgeſtattet. 0 


Ueberhaupt aber ſollen in dergleichen Faͤllen, die eigentlichen Im: 
ſtaͤnde der Sache, zuvor ganz genau unterſuchet werden, ohne ſolche in 
irgend einem Stuͤck zu übertreiben, maaſſen ohne gehörige Unterſuchung 
der Klagen, und vorherige Communication mit dem Commandeur 
des Regiments, ſolche hoͤhern Orts nicht erhoben werden ſollen. 


Sbo wir auch im Gegentheil, wenn die Steuer ⸗Naͤthe und Mas 
giſträte, bie Remedur der Bürger ⸗Beſchwerden, nicht gehoͤrig und 
pflichtmaͤßig geſuchet haben, alle Verantwortung auf fie ſelbſt fallen ſoll. 


? 40, ? 

Wenn es auch im Reglement von neuem ſcharf verbothen worden, Die Bheger 
denen Seldaten das Masiongen nach der Metraite zu verftatten, (o (oli (A55 A3. 
der Magiſtrat der Buͤrgerſchaft ernſtlich anbeſehlen, ihre Häuſer zu der Beir ihre 
Nachtszeit gehörig zu berſchlieſſen, damit die Einquartirten nicht Der» SS" 
aus können. Wofern aber ſolches dennoch durch andere Wege geſchie. 2$, nid dide 

9n 1 fen 
het, es fofort dem naͤchſten Unterofficier anzuzeigen. Ser enen 
4 erh le 

Allen Gaft- und Schenk, Wirthen auch Keüͤgern aber, muß bey "Xen Gon. 
einer nahmhaften Geld: auch Leibes⸗ Strafe angedeutet werden, keinen Ren Tu auch 
Soldaten, nach der Retraite weiter bey fid) zu dulden, noch ihm was bey niri 

zu verkaufen, vielmehr denſelben nach ſeinem Quartier zu verweiſen, und verboten si 
wenn der Soldat Dé daran nicht kehren will, es fofort bem nechſten Socher os 


i ; der R. 
Muterofficite oder der Wache ſelbſt zu melden. Ber Sch, 
den, und ihm 
etwas zu ver⸗ 


41. . kaufen. 
Ferner hat der Magistrat geſamten Einwohnern wiederholentlich zu Die eist, 
injungiren, daß fie niemanden bon der Guarniſon, es fep Oberofficier, nennen ker 
Unterofſteier noch Gemeine, im mindeſten Credit geben ſollen, weil Guarnion Cee 
daraus allerhand Unordnungen und üble Suiten entſtehen. N 


Widrigenfals nicht nur die Einwohner, mit dem Verluſt ihrer 
Forderung, ſondern auch nach Befinden der Umſtaͤnde, noch empfind⸗ 
lich beſtrafet werden ſollen. : 


J 4% 

Des Magiſtrats Pflicht und Schuldigkeit erfordert auch, auf die Die Steuer⸗ 
noͤthige Zufuhre der Lebens⸗Mittel bedacht zu ſeyn, damit bie wor ng 
fon daran keinen Mangel hat, ſondern ſolche um einen civilen Preiß ep, pace, forgem 
holten kann. Und obwohl niemanden von der Guarnifon erlaubet if, Gotbaren nicht 
durch Häckerey und eigenes Backen, Schlachten und dergleichen, denen fehr a die 
Einwohnern in ihrer Nahrung Abbruch zu thun, ſo ſtehet ſelbigen den. BE 
noch frey, Marquetenderen für die S e gu treiben, als Epeifung fei baben fa 

er 


der Soldaten und Bierſchenken, wozu fle aber die nöthigen Eonfunı 
tibilien von den Bädern, Brauern, Schlaͤchtern we deſſelben Orts eve 
kaufen müſſen: Die Commandeurs find jedoch auch verbunden, in Ab, 
ſicht, der denen Soldaten zu ertheilenden Erlaubniß, zu Treibung der 
Marquetenderey, mit denen Mogiſtraͤten, fid) zuvor gehörig zu verei 
nigen. 


43. 
ena Wenn auch ein Soldat in einem ererbten oder erhenratheten Bur⸗ 
Goldatcinite gerfaufe, die darauf radieirende Nahrung treiben, und auch feine er. 
gerek ine lernte Profeſſion, nach erlangtem Meiſter und Buͤrger⸗Necht exerei⸗ 
Bab an d ren will, fo it er ſchuldig, des Magiſtrats Juris dictſon anzuerkennen, 
st, erbe, und alle Buͤrgerliche Unpfichten zu tragen. Sonſten aber wird 
thet hat. 
ut Denen Magiſtraͤten alles . unterſaget, guſſer in dem obigen 
im Erb» ode éi nter e TE 
el 8 Erb. und Erheyrathungs- Fall, einen in Reihe und Gliedern gehenden 
Se Soldaten oder Enrollirten, wenn er nicht vorfero einen Fimiſſions⸗ 
Soldaten oder Schein Hom Chef des Regiments unterſchrieben, prebuciren kann, jum 


one linen Die Melſter- und Bürger Recht zu admittiren. Weshalb denn auch kei⸗ 


7 miffiensfchen, nem noch in Dienſte ſtehenden Soldaten, wenn er auch gleich ein Buͤr⸗ 


Sore a, ger: Haus erkaufet hat, (re ſtehet, die darauf radſeirende Nahrung 


RS fiue 

Meier, Recht ; t d 2 pu NU 

admitsiren, n 45. 

a an d Es erfordert auch des Magiftrats Schuldigktit, auf die Brodt. 

s v. richtige Bier⸗ unb Fleiſch⸗Taxe ein wachſames Auge zu haben, ſolche zum df 

DIESEN: tern zu vevidiren, und in Deyſeyn eines Officers der Huarniſon nach dem 
ene, Einkaufspreiß zu reguliren, und dahin zu ſehen, daß die Backer 

aud bie Go gutes geſundes Brodt, nach dem PR Gewicht hug und gut 

LO qudbacet 

Vë? Daß die Brauer das Bier ordentlich und gar kochen, und nach 

nn richtigem Maaß auszapfen. 5 

andern zum 


Grempel bee Daß die Schlaͤchter reines und geſundes Vieh ſchlachten, und das 
OS Fleiſch nach richtigem Gewichte, und wie es in der Tare vorgeſchrie⸗ 
ben, verkaufen. 


Eben ſo iſt auch auf die Haͤcker zu vigiliren, daß ſie gute und ore 
dentliche Waaren halten, und das Publicum nicht vervortheilen. 


Bey Entdeckung einer oder der andern Contravention, muß Dia 
giſtratus nicht durch die Finger fehen, vielmehr den Contravenienten 
ohne alles Anſehen der Perſon nicht nur mit der Confiscation feiner 
Waare, womit er contrabenirt, und die den Armen⸗Haͤuſern zu ſtatten 
kommen ſoll, ſondern auch uͤberdem, andern jm Exempel, auf das 
empfindlichſte beſtrafen. 


46. 


LL ` Derſelde muß auch durch die Policey + Bediente genau bigiliren 
Se laſſen, daß von niemanden, er fey auch wer er wolle, ein Vorkauf es 
innerhalb der ftp auſſerhalb oder innerhalb der Stadt, erercivet werde, weil ſolches 
Len, mel fel, nicht nur zur Vertheurung und Mangel Anlaß giebt, ſondern pn die 


es qun , Zufohre behindert. 


minds Dahero denn, wenn jemand don ber Guarniſon hiewider handelt, 
ſolches dem Cemmandeur zu melden, und auf die Remedur anzutragen, 
iſt der Contravenient aber ein Buͤrger, ſo hat der Magiſtrat ihn Wi 
mit der gehörigen Strafe zu balegen. 


AT: $ ^ 
Seiner Königlichen Drojeftät haben auch reſolbiet, daß das Klo⸗ Sen sem cies 
ben ⸗Abwerfen an den Thsren von dem einpaſſirenden Fuder⸗Holt, wes der Holt follen 


gen der daraus bishero entſtandenen vielen Streitigkeiten und Unord⸗ a den Ern, 


es faifable, 
nungen, an den Osten, wo es denen Umſtaͤnden nach, fuͤglich geſchehen au SI 
kann, Fünftig ceffiren, und alles Holz, ohne Dë daran zu vergreifen, ben fern tees 
zur Stadt gelaſſen, ſtatt deſſen aber ein proportiomrliches Holz⸗ Geld, Soren meitee 
welches dem Werth, der ſonſt abzuwerfenden Kloben ohngefähr gleich jondern jate 
iſt, entrichtet werden ſoll. f 8 ene 
f Y ire pts: Geld, 
Dieſes nun, und wie es nach jeden Orts Gelegenheit, zu Errei⸗ $6; weh, als 
chung der Alerhöchſten Wilſens⸗Meynung, zum Beſten einzurichten, weve ay. 
muß der Commillarius loci mit Zuzieh ung des Magiſtrats und des Wes ben en Dis 
eife- Amts, in pflichtmäßige und reifliche Erwagung ziehen, und hier- tet werden, 
NAHE, jedoch unter Approbation der vorgefeiten Krieges - und "Domat: 
nen. Cammer, das nöthige de Concert mit dem Magiſtrat und dem 
Acciſe Amt, mit aller Ordnung und Sleichheit reguliren. 


48. a \ ; 

Da auch in dem neuen Neglement ſaͤmmtlichen Commandeurs derer Die eee 
Suarniſons, umſtaͤndlich vorgeſchrieben worden, was fie in Abſicht der zarte vollen 
Feuer ⸗Anſtalten und der Löſch⸗Inſtrumenten, wie auch wegen Abwen⸗ CORRER 
bung aller Feuers⸗Gefahr, für Worforge, Fleiß und Vorsicht anwenden Batz 
ſollen; So wird denen Steuer Rathen und Magiſtraͤten auf das uten Arden 
nachdruͤcklichſte befohlen, ſolches mit allem Fleiß nachzuleſen, und fid) buen und ale 
wohl bekannt zu machen, ſodann auch ihre ganze Aufmerkſamkeit darauf anten bt 
zu wenden, wie der Vorſchrift uberall ein exactes Genuͤge geleiſtet, und , 
alles Unghhe derhütet werden moͤge. 


Beſonders muͤſſen fie die Feuer⸗Deſichtigungen zum dſtern Sean 
laſſen, und dazu bernunftige und um ſich wiſſende Leute choiſiren; hier: ` 
nechſt auch mit allem Rigeur Darüber halten, baß denen Ert inerungen 
der Feuer Befichtigungs- Commiffarien auf das ſchleunigſte abgeholfen 
werde, und wenn die Einwohner in Güte ſich nicht dazu verſtehen wol⸗ 
len, fie dazu zwingen, auch des Commandeurs Sitte, wenn es 
noͤthig ſich erbitten. ` ‘ 


So wie fie denn hierunter durchgehents mit denen Commandeurs ge⸗ 
meinſchaftlich zu Werke gehen, und alles erfiunliche zu Erreichung des 
Zwecks beytragen mëtten, wie es ohnehin ihre natürliche Pflicht erfordert. 


Sie follen auch die Bürger warnen, mit dem Feuer vorſichtiglich 
umzugehen, und ſie anhalten ihre Schorſteine fleißig fegen zu laſſen, 
und wenn ein 1 nicht Gehorfam leiſtet, ſelbigen prompt und ep: 
emplariſch beſtrafen, fonften fie ſelbſt, für alles verantwortlich werden. 
Sprützen, Leitern und alle Loͤſch⸗Inßrümente muͤſſen beſtaͤndig in gite 
tem Stande ſeyn, und zum öftern beſichtiget und probiret werden. An 
Waſſer muß es zu keiner Zeit fehlen, und die Brunnen gut gehalten, 
und gegen den Froſt gut verwahret werden. i 


Ueberhaupt follen die Steuer⸗Raͤthe und Magiſtraͤte hiebey alles 
Menſchmoͤgliche beſorgen, auch alle Quartale an die vorgeſetzte Krieges 
und domaine: Cammer ohnausgeſetzt berichten, was oon ihnen geſche · 
hen, und wie die Feuer ⸗Viſttationes ausfallen. : 


Uebrigens wird in Abſicht der Verwaltung der Servis⸗Rechnungs⸗ 
und Caſſen⸗Weſens, wie auch wegen Anfertigung der Etats und Ania 
gen, und wie uͤberhaupt das Servis und Billetier⸗Amt feinen Dienſt 
wahrnehmen, und was der Magiſtrat deshalb beobachten (otl, annoch 
folgende Vorſchrift gegeben. y 


D 2 ) Wann 


49 

ee Wann der Nendant gehörig verpflichtet, und die geordnete Cane 

fein Xt Rach, tion berichtiget, und ihm die Caffe überliefert worden; fo wird derſelbe 

Ae und Di auf das Servis Reglement wie auch auf dieſe Inſtruetion, und auf die 

mas ene, eitfero in Caſſen und Rechnungs. Sachen ergangene Verordnungen 

nehmen fell, berwieſen, und ihm hienechſt von allem, Exemplare zugeſtellet, die er 
auf feinem Expeditions ⸗Tiſch beſtandig vor Augen haben, und (id) dar⸗ 
nach ſtricte richten muß. Deſſen Function ift ſodann eigentlich, daß er 
die jährliche Rechnung über Einnahme und Ausgabe führer, die jedes 
Jahr ultimo May abgeſchloſſen wird, ferner, daß er die Richtigkeit 
der Serbis⸗Caſſe beſorget, und die Gelder nach dem Etat und der Ane 
lage einnimmt. ^ e 


Zu dem Ende er ein ordentliches Manual oder Caſſen⸗Buch bat, 
ten muß, welches in allen Stücken nach der Gervié- 2in]oge eingerichtet, 
und der Gleichheit wegen, dazu ein Schema ſub A. hieben gefiiget wird. 

Ka In dieſem Manual muß aud) enthalten ſeyn, was em n ber Einwohner 
für Einquartirung hat, und wieviel ihm dafür an Gelde competiret, 
auch ob er zu feinem Serbis⸗ Beytrag monathlich noch etwas zu bekommt, 
oder herausgiebt. d 


Alle Ausgaben geſchehen gleichfalls durch ben Rendanten, jedoch 
keine andere, als ſolche, die im Etat approbiret, oder durch beſondere 
Ordres befohlen ſind. 


50. 


Die Servi- Der Mendant hat auch zu beſorgen, daß die einzuhebende Sere 
: Silke een vis: Gelder aus der Stadt, jeden Monath prompt eingefordert, und nies 
prompt cinge manden im geringfien einige Nachſicht verſtattet werde Ju weichem 
ferbcit werden. Ende derſelbe die Serdvis⸗Jettel, für die Eximirte und für die Einlieger, 
auch für andere Einwohner, fo nicht in natura beleget find, nach der 
Servis Anlage zu rechter Zeit anfertigen; savin ben Geld⸗Betrag, mit 
Buchſtaben ſchreiben, und ſölche denen Unter ⸗Billetiers, oder wo ders 
gleichen nicht befindlich, dem Collecteur zur Einforderung des GA Bes 
trages zuſtellen. Darüber auch mit jedem, ein beſonderes Buch 
halten, und darin den Betrag der Serbis⸗Zettel, nach ihren Nummern 
eintragen, ſodann aber mit ſelbigen oͤftere Berechnungen anlegen, und 
die eingehobene Gelder, ſich prompt einliefern laſſen muß. 


51. j 

Was der Cone An denen Orten, wo ein Servis⸗Controlleur angeſetzt iſt, muß 
en U e derſelbe eine Controlle oder Journal führen. Und zwar nur in der Art, 
daß alle Einnahmen und Ausgaben, ſo wie ſie vorkommen, nach einan⸗ 

der darin eingetragen, und ratione der Einnahme nur die Nummern ver 

* Haͤuſer bemerket werden. Wie ſolches aus dem Schema füb B. des 
mehrern zu erſehen. Der Controlleur muß auch die Quittungen, und 

was ſonſten vorfaͤllt, beſonders aber ein Exemplar der Rechnung ſchrei⸗ 

ben, und überhaupt dem Renvanten in allem aſſiſtiren. 


Wenn derſelbe in ſeiner Controlle etwas in Einnahme oder zur 
Ausgabe eingetragen, fo hat er dahin zu ſehen, daß ſolches auch vom 
Redanten im Manual geſchiehet. Und damit er don allem informiret 
werde, fo ſoll der Rendant ohne fein Vorwiſſen nichts unternehmen; 
von ihm auch ſowohl die Serbis⸗ und Einquartirungs⸗Billets, als 
die Quittungen uͤber erhaltene Gelder mit unterſchreiben laſſen. 


Die Controle ( x 52. | ` 
fo sage ` Die Controlle foll auch täglich abgeſchloſſen, und mit bem vorhan« 
mit dem bax denen Gels Beftand conferivet werden. Das Manual des Rendontery 
ben Geld Be hingegen, wird nur Monatlich abgeſchloſſen. Damit indeſſen dieſer 
von 


von der Nichtigkeit feiner Caffe beftändig fid) überzeugen konne, fo for Hands confe 
miret er aus dem Manual, fid) täglich einen beſondern Abſchluß, und 

hält ſolchen gegen die Controlle und gegen den Geld⸗Beſtand. Wo⸗ 

ferne alsdenn eine Difference ſich ergiebet, ſo muß ſolche ſogleich, noch 

vor Endigung der Expedition gufgeſuchet und abgemachet werden. 


53% 


Denen Unter⸗Billetiers lieget ob, von ber Einquartirung eines Taten 


jeden Hauses, bon der darin befindlichen Gelegenheit, und wie weit fie DA 
be 1 


ber Wirth ſelbſt bewohnet ober vermiethet hat; für wieviel Zinß, und 
an wen, genau unterrichtet zu ſeyn, und deshalb ihre eigene Annotati⸗ 
on von jedem Reviere zu halten; auch muͤſſen ſie ſich bemuͤhen, von 
Beſchaffenheit des Einquartirungs⸗Zuſtandes, und wie ſich die Be⸗ 
quartirte und Einquartirte comportiven, bie genaueſte Kenntniß zu ers 
langen: Damit ſie um ſo beſſer im Stande ſind, bey etwannigen Unei⸗ 
nigkeiten der Buͤrger und Soldaten, die eigentlichen Urſachen, und an 
wem die Schuld lieget, ſogleich zu entdecken. 


j 54. 
Selbige fordern auch den Servis von den Eximirten ein, und er« , Bon den Gp 
halten dazu die Zettel vom Servis⸗Amte, nebſt einem Buche, worinn Eintiegeen, (08 
ſolche eingetragen ſind. , i H 


Sie muͤſſen aber auch aller Orten ſelbſt hingehen, und uicht Do⸗ E ud 


meſtiquen oder andere Leute abſchicken, auch gegen einen jeden ſich be⸗ werben, doch 


mit aller Be⸗ 


ſcheidentlich betragen, dennoch aber durchaus keine Nachſicht geſtatten, ſcheidenheit, 
ſondern wenn einer oder der andere, auf dreymahliges Höfliches Erinnern, Zu, än 
den Servis nicht berichtiget, ſolches dem Servis Amte anzeigen, und die zu begegnen, 
nicht beten Zetel worde liefern; Damit daſſelbe gegen die Morofos 

die Erecution bewuͤrken kann. 


Die eingehobene Gelder hingegen, liefern fie an das Servis: Amt 
promt ab, welches den Betrag in dem Buche abſchreiben, und dadurch 
den Empfang agnoſciren muß. Wenn ſie auch gewahr werden, daß 
gegen die Einquartirungs⸗Rollen und Billets gehandelt wird; (o erfor⸗ 
dert ihre Pflicht, es ſogleich anzuzeigen; Auch gehört es zu ihrer Schul: 
digkeit, wenn es dem Servis⸗Amte an Quartieren fehlet, ſolche aus 
zumitteln und vorzuſchlagen. > | 


: 55. j 
Alle Quartale ſollen die Unter -Billetiers mit Zuziehung der , Die oio: 
Stadt Aelteſten eine Vilitation ihrer Reviere vornehmen, und den tes ale ios 
uwachs und Abgang, fe ſich beſonders bey denen Mieths⸗Leuten tal mit 3uiie 


indet, richtig notiren. Und wenn jemand in der Zeit fein Quartier AN 


verändert hat, fo muß er aufgeſuchet, und unter der Nummer wo er Set, uno. 


alsdann wohner, wieder zum Servis gezogen werden. Som Zog 
56. ; 


Wie denn der Magiſtrat einen jeden Eigenthuͤmer, bey einer zu E ee 
determinirenden Geld⸗Strafe, anbefehlen foll, ſobald jemand bey ihm den Magee 
aus- oder einziehet, ſolches dem Servis⸗Amte fofort zu melden; damit Niere Leute 
dieſes von allen Veranderungen, fo bey den Mieths Leuten vorgehen, dey ihm sia u. 


unterrichtet ift, 


57. 
Eben daſſelbe wird auch erfordert, wenn Hauler verkaufet werden, Wenn Suter 


alödenn der confirmirte Kauf- Brief, bey dem Servis - Amte Produciet den, over xo 
werden muß, damit der neue Zelter, in die Anlage eingetragen were Din denne, 
ben kann, à , ten, follen dis 


k gerichtlichen 
E Wofern 


i 


se idt Wofern auch ein Eximirter ein Bürgerliches Haus erkaufet, ſo 

vis, und Bille kann ſolchem dennoch nicht eher die Exemtion angedeihen, bevor nicht 

Sitt werden. der Kauf, Brief gerichtlich ausgefertiget, und dem Servis Amte vorge: 
zeiget worden. Ki 


58. í 
ues" Don allen Servis Zu⸗ und Abgaͤngen, werden Qugrtaliter rich⸗ 
se Abgang, tige Defignationes angefertiget, und ſolche bem Commiſſario loci und 
foe Sure’ Magistrat zur nähern Examination und Unterschrift vorgeſeget. So 
formt werden. dann wird beydes in der jahrlichen Rechnung unter feinen Tin geho⸗ 

rig nachgewieſen, und durch die atteſtirte Defignationes derificitet, 


e : 59. gent 
rien Alle vorrathige Servis - Gelder, werden in einem beſondern Kaſten, 
Selber, ſollen der auf dem Rathhauſe an einem ſichern Ort in Verwahrung ſtehen 
meae muß, des Abends verſchloſſen, und keine Gelder bloß in der Expedition 
tf, vorſchleſſen liegen gelaſſen. Zu dieſem Kaſten ſoll das erſte Membrum den 1teit 
Schlaffer Schluͤſſel, Rendant den zweyten Schluͤſſel, und der Eontrolleur den 
ben, und baron dritten Schlüffel beſtaͤndig bey ſich führen. Wenn pie Caffe eröfnet 
der Bürger: wird, müſſen dieſe 3. Perſonen dabey zugegen ſeyn. Und iſt nicht er: 
Reiben und laubt, daß einer dem andern aus Bequemlichkeit ſeinen Schluͤſſel giebet, 
| MS on ſondern wenn einer von den dreyen, durch Krankheit oder ſonſt behindert 
ka hen befondern wird, ſelbſt gegenwaͤrtig zu ſeyn, muß er ſolches bem dieigirenden Bits 
UE Schlüſſet be germeiſter anzeigen, der denn jemanden zu ernennen hat, welcher den 
p Bi Schluͤſſel fo lange an fid) nimmt. Dieſer muß hienechſt von allem, was 
bey der Caffe vorgenommen, feinen Rapport erſtatten. 1 
In kleinen Städten hingegen, wo kein Controller befindlich, 
D ` führer der divigivende Buͤrgermeiſter den ren Schluͤſſel. ging den Fall 
INSEL ift es aber nothwendig, daß der Rendant die Controle mitfuͤhret, weil 
. darnach geſchwinder, als nach dem Manual, die Caſſe abgeſchloſſen, 
und uͤberſehen werden fan eee e 


V ` . 155 t KÉ 
EIDEL ` qu Einhedung der baren Servis-Gelber von denen er 
zen Got: Einliegern, und nicht he Bürgern, konten die Tage vo 
ben DS dis often jeden Monaths angelegt, und öffentlich bekannt gema 
vom pc bis den, damit ein jeder weiß, wenn er feinen Servis fo bann abzutragen 
Ld vd ſchuldig iſt. Von denen in natura bequartirten Bürgern, wird jedoch 

kein Servis eingefordert, bevor mit felbigen, wegen der gehaltenen 

Einquartirung Berechnung zugeleget worden. 


ww 


709 


WER; d % dti) ch ot mec d ochun 
je die fa Dazu te Sou ra vom arten bis 25ten zu beſtim⸗ 
1 


* 


8 ni men, in kleinen Staten kann die Ciquidation mit denen Bequartirten 
Ben Ange Bürgern, allenfals auch nur Quaktaliter geſchehen, wie es der Conve: 
angujictten, v. nienz jeden Orts, am gemaͤſſeſten if, toben denn das ganze Servis⸗ 
miae) Amt zugegen ſeyn, und dahin geſehen werden foll, daß ein jeder mit 
Richtigkeit und Ordnung behandelt werde; es ſoll auch ein jeder Ein⸗ 

wohner, ein mit der Haus⸗Nummer bezeichnetes Servis ⸗Buch, fo zu 

mehrerer Bequemlichkeit mit den Einien und Rubriquen allenfals auch 

gedruckt werden kann, halten, woraus zu erſehen Tisi 

a) Wieviel Servis, und wovon er nach der Anlage, Monathlich 

zu bezahlen ſchuldig. a 
b) Wieviel er an Einquartirung gehalten, und was ſolche nach 


den angenommenen Sägen, ap Gelbe betraͤget. 


d e) Wieviel nach der Berechnung er alſo Monathlich zu geben, oder 
i : Baar heraus bekommen muß, 1 
" x d) Unter 


d) Unter welchen Dato jeden Monaths die Berechnung unt ihm 

gehalten, und abgethan worden. Das afte Membrum des Ser⸗ 

vis⸗Amts, [oll die gehaltene Abrechnung in dem Buche mit 

unterſchreiben, und damit alles um fo ordentlicher get ehen 

kann, ſollen nicht mehr Nummern auf einen Tag, jedoch von 

Stunden zu Stunden beſtellet werden, als abzufertigen möglich 

iſt, maſſen ſonſten die Eiwohner ohne Noth in ihrem Gewerbe 

` Feier werden. Die Serois⸗ Bucher find wohl zu afferviven, 

und damit ſolches um ſo beſſer geſchlehet, find fie in Ocrav For: 

mat, und mit einem ſtarken Pappenen Deckel, einzubinden. 

Denen PER (ia und Einliegern aber hat das Ser: 
vis Amt ſolche gratis zu geben. pay . 


63. 


Bae ne g um eg etn 
mit den bequartirten Buͤrgern, wie auch 


mor 


mit den Unter- Billetiers oder eeacte forme” 
Collecteurs, wegen der zur Einforderung anvertrauten Servis Zettuln, Ae 
gehalten und beendiget worden, werden die etwannigen Steff, in eine get werden um 
Deſignation gebracht, und ſolche dem Magiſtrat eingereichet. Dieſer ju Za 
ſoll ſelbige examiniren, die Reſtanten fiber die Urſache vernehmen, und 
wenn ſolche ungegruͤndet befunden, gegen die Moroſos die Execution 
ohne Anſehen der Perſon verhaͤngen, und die Executor⸗Gebuͤhren zum 
erſtenmahl, etwa auf einen guten Groſchen pro Thaler, oder wie es 
die Gelegenheit giebt,, feſtſetzen. m g n at t$ On 


wi 49! Nt i 63. Da 1 L 
` 36 al LAE sni Boar a 30790 diio ) i 
Wenn die Execution bey Eximirten nicht fruchten will, fo ſoll lte geg tot 
Shame e Neu. ee denen widerſpenſtigen Ei- prone ae 
genthümern, ihrer Cremiion obfbekbobet, ſo lange Raruval-Cine BAL ee 
quartirung geben, bis der Serbis⸗ Set? getilget ifle. ..... ben / Ini ment 
a^a guër eu? f P "m. ws „bie Magifträ 
Sind es aber Neſte vom Salarien Servis, fo (ol Magiſtratus die nice whe 
Keft-Drfignarionyopne Anftand, an die vorgefegte Krieges unb Dos! EHE 
mainen⸗Cammer einſenden. ag t0 6) Fs aus ihrem 


a 
oder abgeſandt, Kl ſolches geſchehen, bey der En 


ohne Anſtand berichten, welche denn den ſäumtgen, 
und unordentlichen Magiſtrat dafür zur Verantwortung zu ziehen hat. 
Wenn Reſte bey ſolchen Haͤuſern aufgeſchwollen ſo keinen rechten 
Befiger, haben, ober die in Concurs ſtehen, e ſoll Magiſtratus dafür 
ſorgen, daß der Servis von dem Mieths⸗Zinß, berichtiget wird. Iſt 
ſolches aber nicht thunlich, fo muß der Betrag im Grund: und Hypo⸗ 
thequen⸗Buch, Monath für Monath eingetragen, und vom Magistrat 
beſorget werden, daß alle Servis-Reſte, hiernechſt von dem Kauf⸗Geſ⸗ 
de, berichtiget werden. Bey verpachteten, oder adminiſkrirten Grund⸗ 
ſtuͤcken hingegen, wovon der Eigenthümer nicht gegenwaͤrtig, wird der 
Servis von den Pächtern, oder Adminiſtratoren bezahlet, der den Bee 
trag dem Eigenthuͤmer anrechnen muß. 


on 


e n 


Woferne nun Magiſtratus, oder das Servis Amt, vorſtehenden 
nicht Genuͤge leiſtet, oder zur — nachſiehet, fo ſollen fie alle 
Reſte, die etwa in exigible geworden, ſelbſt vertreten, und aus ihrem 


Vermoͤgen bezahlen. 
64. 
Sow wil Wenn aber wuͤrkliche Ausfälle fid) ereignen, es fey durch Brand, 
= en oder andere Ungluͤcksfaͤlle, oder auch daß die Aeſtanten ganz und gar 


Nasser ge verarmet, und nicht dermögend find, den Servis aufzubringen, oder 
vadit, n. genau auch wohl fich entfernet, und kein Objectum executionis übrig gelaſſen 
dn haben, davon iff ſodann, ein Namentliches Verzeichniß, dem Magiſtrat 


zur naͤhern Unterſuchung, und weitern Beſorgung einzureichen. 


65. 


ee“, Zum Abfchluß der affe, foll ein gewiſſer Tag beſtimmet, und 
fadt, pL. ſodann das Mauual⸗Controlle, und das Haare Geld miteinander con⸗ 
mi Zia ung feriret, lezteres auch gehörig uͤberzaͤhlet, und Caſſenmaͤßig eingepackt, 


D, berſiegelt, gewogen, und mit Etiquets verſehen werden. 


HI ZC. ` Sobald der Abſchluß geſchehen, wird der Gef, Extract, nach 
sien, end dem Formular ſub C. angefertiget, von den Caſſen⸗Bedienten unter⸗ 
Protocol aufs ſchrieben, und dem Magiſtrat uͤbergeben, welcher darauf ſogleich, in 
nehmen. Gegenwart der Bürgers Arlteften, die Reviſion der Caſſe vornehmen, 

unb. babe über alle vorkommende Umftände, ein Protocoll abhalten 
laſſen fof; Z. B. ob und wie viel Neſte ausſtehen, die zu ſpecifictren, 
und bey jeden die Urſache zu bemerken, warum ſolche nicht beygetrieben, 
wie der Geld⸗Beſtand befunden, in was für Münzen ſolcher beſtehet; 

Sal ob bie Bücher richtig geführet, und alle Einnahme und Ausgabe gehörig 

eet zu Buche getragen werden. Ueber eine jede demerkte Unordnung, ſoſche 
fen fo geringe als fie wolle, muß Rendant ſofort näher vernommen, und 
zu mehrerer Accurateſſe, ernſtlich angehalten werden. Wird hingegen 

die Unordnung groß, oder wohl gar eine Unrichtigkeit bey der Caſſe be 
funden; fo fol Magiſtratus, wenn Commiſſarius loci nicht ſelbſt dabey 
zugegen iſt, davon ſofort an denſelben, Anzeige thun, dieſer aber muß 
darauf ſofort die Umſtaͤnde näher examiniren, und ſodann an die vorge⸗ 


a 


N feste Krieges: und Domainen⸗Cammer mit Einſendung des Protocolls, 
a feinen Bericht erſtatten. Magiſtratus hingegen, hat ad interim zur 
i Sicherheit der Caſſe, alle mögliche Vorſicht zu gebrauchen. 

\ Wie offe die Monathliche Servis⸗Caſſen⸗Extraete, nebſt denen 
` Revifions-Protocollen, an die vorgeſezte Krieges⸗ und Domainen⸗ 
Cammer einzuſenden, hat ſolche nach den Umſtaͤnden der Sache zu 


verordnen. 


y | " at 66. 4 * d 
adn as Wenn ſich bey dem Abſchluß zeiget, daß der Beſtand zu den Aus« 
Banden, Daß gaben, für den folgenden Monath hinlaͤnglich ift, fo ſoll es der Commer 
ST d gemeldet, und mit deren Genehmigung in dem folgenden Monath, von 
den folgenden der Stadt und Buͤrgerſchaft kein Servis eingefordert, ſondern der Be⸗ 


1 darf dom Beſtande beſtritten werden. 


ſche⸗ " P 

SZ ` und auf dieſe Weiſe, (oll und muß bie Genie, Caffe jeden Orts, 

ban per Sia alle Monath vor Ablauf deſſelben, gehörig abgeſchloſſen, revidirt, und 

singeforden bollig berichtiget ſeyn, und bleiben die Magiſtraͤte capa reſpon⸗ 
ſlable, wenn durch deren Nachlaͤßigkeit, fid) Unordnungen einſchleichen. 


Selbe ſollen auch dahin ſehen, daß die Redanten die Etats nicht 
uͤberſchreiten, und auſſer dem Servis an die Guarniſon, und die Etats⸗ 
mäßigen Tractamenter keine Ausgaben fir ihren Kopf, und ohne Afe 
ſignation des Magiſtrats verrichten, alle geſchehene Ausgaben auch ge⸗ 
hoͤrig oerificiren , und beſonders über den, an die Guarniſon "EE 

rote 


Serbis, fo nur bloß auf die effective und präfenten geſchehen muß, 
fid) richtige, unb von dem Commandeur unterſchriebene Quartier - Lis 
ſten geben laſſen, worauf Magiſtratus die richtig geſchehene Auszahlung 
zu atteſtiren hat. NU 

Wenn hiernechſt Umſtaͤnde fid) ereignen, weshalb der Etat nicht 
hinreichet, ſo iſt deshalb hoͤhern Orts, und noch vor der Auszahlung zu 
berichten, und mit hinlaͤnglichen Gründen Decharge nach zuſuchen. 

Die Steuer athe ſollen alles dieſes denen Magiſtraͤten ſcharf 

onbefehlen, und auch ſelbſt darüber halten, daß das Vorgeſchriebene in 
aller Abſicht befolget werde. ; 

Was in Anſehung der jahrlichen Rechnung zu obſerviren, iſt in 


denen deshalb emanirten Verordnungen, bereits hinlänglich vorgeſchrie⸗ 


ben worden. Welchem alſo zu genuͤgen, und beſonders bey der Caſſen⸗ 
Reoiſion pro Februario: nachzuſehen, wie weit die Rechnung fertig, 
und ob noch Decharges ermangeln, die denn bey Zeiten zu beſorgen, 
uin nicht in die geſezte Strafe zu verfallen. Gleich nach dem Jahres 
Schluß aber, ſoll die Rechnung auch complett fertig ſeyn, und darauf 
zu Rathhauſe öffentlich abgenommen; folded aud) der ganzen Stadt bee 
kannt gemacht werden, und muͤſſen nicht nur die Buͤrger Aelteſten dabey 
zugegen ſeyn, ſondern es kann auch ein jeder anderer Einwohner der will, 
die Serois Rechnungs⸗Abnahme, mit anſehen und hören, und wenn 
einer, oder der andere, bis zum Jahres Schluß an der Servis Caffe, 
noch etwas zu fordern hat, ſeine Forderungen und Erinnerungen, als⸗ 
denn angeben, und juſtifieiren, worauf Magiſtratus ihn, in continenti 
zu befriedigen. 3 1 d 

Gegen den Sten Junii, muß die Rechnung mit dem Abnahtaen 
Protocoll an den Greifi» Galcalator abgehen, ber folche ohne Aufenthalt 
zu erpediren, und mit feinem Notaten⸗Protocoll dem Steuer Rath 
zur nähern Abnahme, in loco zuzuſenden hat. Von dieſem wird ſie 
weiter befördert, und zwar dergeſtalt, daß die Rechnung mit Zubehör, 
noch vor Ende des Julii Monaths, zur Ober Rechen⸗Cammer abgehen 
kann, und muß derſelben zugleich der approbirte Etat, entweder in Orie 
ginali, oder in copia vidimata Depgefüget werden. 

Die über die Rechnung von dem Steuer ⸗Nathe, oder bon dem 
Ereiß Calculator, gemachte Erinnerungen, muͤſſen ohne Verzug berich⸗ 
tiget, nur bie bey der Ober⸗Rechen⸗Cammer, erwachſende Notata, 
binnen 8 Tagen, von dem Tage des Empfanges anzurechnen, deutlich, 
beweiſend, und auf die Umſtaͤnde treffend, beantwortet werden. 


68. 


Den Entwurf zum jährlichen Etat fertiget der Rendant, und der 
Controlleur, wo dergleichen vorhanden, bearbeitet die dazu noͤthige 
Fractiones und Beldge, Aber alle nicht firirte Einnahmen und Aus⸗ 
gaben; hiernachſt wird alles dem Magiſtrat zur nähern Beurthe ung, 
denen vorſeyenden Umſtaͤnden gemäß, vorgeleget. Der Etat muß ſodaun 
in ſolcher Art formiret werden, daß er zur eigentlichen Richtſchnur bey 
der Einnahme und Ausgabe dienet, und alles und jedes ganz genau be⸗ 
flimmet, zumal darnach die Jährliche Rechnung angefertiget werden foll. 
Sonſt ſollen bey Entwerfung des neuen Etats, gegen den vorhergehen⸗ 
den, weder Servis⸗Erhoͤhungen, noch mehrere Ausgaben, eigenmäche 
tig vorgenommen, vielmehr alle Abaͤnderungen, mit beſondern Ordres 
bedecket werden. Und da Staͤdte einer Provinz eine Gocietät ausma⸗ 
chen, und alſo auch nur eine gemeinſchaftliche Caſſe haben, ſo koͤnnen 
auch bey den Ausgaben, beſonders an die Guarnifon, nur einerley und 
egale Sige angenommen werden; p eine Stadt vor der andern 

à prágra: 


Wird vorge⸗ 
tieben, wie 
es wegen An⸗ 
fertigung, und 
erſchtigung 
der jährlichen 
Rechnung zu 
halten. 


Wirb bie Ans 
weiſung, zu 
Formirung des 
Etats gegeben 
und 


pragvadiret werden wuͤrde. Dahero denn, wenn eine ober die andere 
Stadt für convenable findet, mit ihrer Guarniſon einen Vergleich nach 
andern Sägen einzugehen, fie die erforderliche Zulage, auch beſonders 
für fid) aufbringen muß, ohne Zuthun der Societaͤt. Dieſe Zulage 
gehoͤret auch nicht zu den Etats Servis, ſondern ſolche wird in der Rech: 


nung ante lineam notiret und nachgewieſen. 


Es muß indeſſen der jährliche Serbis⸗Bedarf, im Etat zwar auf 
das genaueſte, doch dergeſtalt gerechnet werden, daß es nicht an noͤthi 
gen fehlet, und auch zu unvorherzuſehenden Ausgaben etwas übrig 
bleibet. Sodann werden die von andern Staͤdten einzuziehende, oder 
dahin zu zahlende Huͤlfs⸗Servis⸗Gelder, in Betracht gezogen, und 
hiernaͤchſt abgeſchloſſen, wieviel die Stadt aufzubringen hat. Davon 
ift ſodann abzuſetzen: 


a) Der Conſumtions⸗Serbis Betrag, vom Brauen, Brands 
weinbrennen, Backen und Schlachten, nach den regulirten 
Satzen, im Durchſchnitt gerechnet. 


b) Die ausgemittelte Garten» Steuer, 


c) Der Salarien- Servis, von den Koͤniglichen und Rathhaͤußli⸗ 
chen Bedienten. 


d) Der Exemtions + Servis! fuͤr das Beneficium der Natural⸗ 
Einquartirungs⸗Freyheit, und : $ d 


e) Die aus andern Caſſen einzugehende Ober - Officter Quartier⸗ 
Gelder 1. wie ſolches die Formularia fub D. und E. des na 
hern beſagen, das übrige des Bedarfs, wird fovonn auß die 
ausge wittelte Portioned geſchlagen, und eine jede Portion 
egal gerechnet. ' 


Sonſten iſt auch bey Anfertigung des Etats auf die Bergätigung, 
mit zu veflectiver, wenn nemlich in der Exeteier » Zeit mehrere Com: 
pagnien einruͤcken, oder die Guarniſon ausmarſchieret. Denn die 
Stand ⸗Quactire bonificiren denen Exercier Quartieren den Servis 
auf die ledige Gemeine, und auf die Pferde, und zwar fuͤr letztere nur 
die Helfte, weil die andere Helfte denen Wirthen in denen Stand Quar⸗ 
tieren verbleibet. Der Officiers und der Beweibten ihre Quartiere 
hingegen, werden nicht erlediget, und kann alſo dafür von denen Stand⸗ 
Quactieren, denen Exercler⸗Quartieren, keine Verguͤtigung geſchehen. 


Die Magiſtraͤte und Serbis⸗Alemter muͤſſen ſodann auch darauf 
mit attendiren, was für Bauten und Reparaturen an den Guarniſon 
Gebaͤuden, in dem folgenden Jahre vorfallen moͤchten, und davon in 
Zeiten, an die vorgeſezte Krieges und Domainen⸗Cammer Bericht ere 
ſtatten, welche dann entwever jemanden abſchicken, und das noͤthige 
veranſchlagen laſſen, oder dem Magiſtrat aufgeben wird, die Anſchlaͤge 

durch Bauverftindige in loco anfertigen zu alen, — : 


BD 


: 69. 
edis inue Wenn der Etat feine Ordnung hat, wird zur Aufnahme der Sere 
ge ant ur bid» Grund-Anlage geſchritten. Wobey denn bie vorjaͤhrigen Anlagen, 
Gonfumtiont-. nebſt allen dahin einſchlagenden Verordnungen und Vorſchriften zu ade 
Senden, hibiren, und ſämtliche Einwohner, ratione ihrer Hauler und Grund. 
Servis zu be, Stuͤcke, Secher und Wieſen, Handel, Profeſſion und uͤbrigen Nah⸗ 
"ai. ` kung, durch anzunehmende Portiones, mit einander in ein gleiches Ver⸗ 
haͤltniß zu ſetzen. Dieſe SGervis- Anlage, foll oom Magiſtrat und von 
dem Servis⸗Amt gemeinſchaftlich, und mit Zuziehung ſaͤmtlicher Buͤr⸗ 
ger⸗Aelteſten, auf Pflicht und Gewiſſen angefertiget werden, wozu die 
principia Directiva in der Anlage F. vorgeſchrieben ſind. Wornach 
& denn 


LA 


LJ 


denn überall zu procediren, und durchgehends die genaueſte Gleichheit 

zu beobachten, ohne im mindeſten jemanden Urſache zu Beſchwer den zu 

geben; und zwar ſo werden OR oid ar 

a) Die Haͤuſer, nach ihrer innern Beſchaffenheit, und Nuten 
beurtheilet, und ſodann von den Stadt ⸗Aelteſten, ohne Anſe⸗ 
hen der Perſon, in die vorgeſchriebene Claſſen getheilet. 

b) Der Mieths⸗Jinß wird durch die Nachfrage eruiret, und wer 
ſolchen nicht richtig angiebet, mit dem doppelten Anſatz beſtraft. 

c) Die Ausſaat und der Ertrag der Aecker, wird dem Magiſtrat 
und den Stadt ⸗Aelteſten ſelbſt bekannt ſeyn. Zur Veriſtea⸗ 
tion des Anſatzes, beſonders wenn der Koͤrner⸗Ertrag, gegen 
alle Wahrſcheinlichkeit zu gering angegeben werden will, iſt jedoch 
ein Atteſt des néien Domainen Amts, oder eines andern 
benachbarten Wirthſchafts⸗Verſtaͤndigen, beyzulegen. 


d) Die Bewandniß hat es auch mit den Wieſen, bey Eruirung 
deren Nutzung. 


. €) Der Handel und Verkehr, laͤßt fid) aus den Aceiſe⸗Regiſtern 
eruiren, und it das Accife „Amt verbunden, auf jede malige 
Reguifition des Magiſtrats, daraus einen Extract zu fertigen, 
welcher der Servis Anlage in originali beyzufuͤgen. 


) In An ehung der Profeſſionen und Handwerker, auch übrigen 
Nahrungs⸗Betrieb der Einwohner, iſt mit aller möglichen Vor⸗ 
ſicht zu procediren, weil fid) dabey allezeit ein großer Uaterſchied 
findet, welches aus der Anzahl der zu haltenden Geſeilen, und 
Lehr⸗Dorſchen leicht zu beurtheilen ſtehet, und wovon die Stadt⸗ 
Aelteſten die genausfte Ekundigung ein dehen, und die Umſtände 
eines jeden, gewiſſenhaft angeben müjjen, damit keiner Höher, 
als es fein Verdienſt und Gewinn, in Vergleichung feiner Mit⸗ 
Buͤrger, mit ſich bringet, angeſetzet wird. 


Was ben Conſumtions⸗Servis betrift, fo wird deshalb auch ein 
Extract des Acciſe Amts erfordert, wie hoch die Conſumtion der 
Brauer, Brandtweinbrenner, Backer und Schlachter, in dem berfloſ⸗ 
fenen Jahre geweſen, und darnach der Betrag, nach ben vorgeſchetebe⸗ 
nen Sötzen, ſo lange deshalb nicht ein anderes verordnet wird, aus⸗ 
gerechnet. 


Der Garten ⸗Steuer⸗Betrag, wird durch eine vom Aceiſe Mme 
atteſtirte Deſignati on dargethan. An denen Orten aber, wo bie Gare 
ten ordentlich und richtig vermeſſen find, wird der Betrag davon, den 
Principiis gemáf angenommen. Ratione des Salarien-Servites, wird 
in fo weit nach dein vorjährigen Etat gegangen. Jedoch hat Commil⸗ 
farius loci, darauf fleißig zu bigiliren, allenfalls auch bey der vorge 
ſetzten Krieges ⸗ und Domainen » Cammer darüber anzufragen, ob neue 
Bediente angeſetzet, ober ob denen Alten Zulagen, zu ihren vorherigen 
Beſoldungen accordiret worden, und bem Magiſtrat davon Nachricht 
zu geben. * 


Der Exemtions⸗Servis wird von folchen Eigenthümern entrichtet, 
die Natural⸗Einquartirung zu tragen zwar verbunden, aber aus befon- 
dern Ueſachen, wie zum Beyſpiel bie Gaſt⸗Hauſer, die mit Genehinis 
gung der Krieges⸗ und Domtainen» Cammer davon diſpenſiret worden. 
Dieſer Exemtions - Servis kann nach Umſtänden der Sache auf Stel 
oder ztel der ordineiren Portions Anzahl, geſetzet werden. Wenn 
nun die Serbis⸗Anlage ſolchergeſtalt zuſammen getragen und abgeſchloſ. 
fer worden, werden derſelben die Principia, wonach ſie angefertigt iff, 
prämittitet, hiernäͤchſt wird ſolche vom Commiffario loci in Gegenwart 
der Buͤrger⸗Aelteſten — genau erwogen, unb fodann p^ 

; j 2 i ihm 


ihm ſelbſt, vom Magiſtrat, und von den Buͤrger⸗Aelteſten unterfchrie 
ben, und ſamt den Etat, und allen dazu gehörigen Nachweiſungen und 
Extracten, an die Krieges und Domainen⸗Cammer eingeſandt, welche 
dann das weitere reguliren wird, wobey denn zum Grundfag dienet, 
daß in denen bequartirten Städten einer Sotietaͤt, der Geld. Betrag 
einer Portion durchgehends gleich ſeyn ſoll. Unbequgrtirte Staͤdte bins 
gegen, tragen nur die Helfte ober noch weniger, wie es die Umſtaͤnde 
erfordern. Weil indeſſen die Commer dabey ihr Augenmerk auf den 
Bedarf der ganzen Proving zu wenden hat; fo mëtten ſowohl Etat als 
Anlage, ſchon im December jeden Jahres angefertiget, und im Ja⸗ 
nuar dahin eingeſchickt werden. ‘ 


Wenn die Anlage bon der Krieges und Domainen⸗Cammer ap⸗ 
probiret, und zuruͤckgeſandt worden, fo wird darnach ber Servis mo- 
nathlich prompt eingefordert, und darunter nicht die min deſte Nachſicht 
geſtattet, damit keine Reſte erwachſen. Woferne auch eine und bie 

andere Stadt der Guarniſon der eigenen Einmiethung wegen, mit 
Genehmigung der Commer, eine Zulage bewilliget hat; jo muß der 
Commiflarius loci dieſen Betrag mit auf die Portionen ſchlagen und 
die Ein hebung ſolchergeſtalt mit geſchehen, jedoch davon eine beſondere 
Nachweiſung führen laſſer, und wohl darauf attendiren, daß keine Un⸗ 
richtigkeiten mit unterlaufen. Zu mehrerer Deutlichkeit, muß auch das 
Servis: Amt in den Servis⸗Buͤchern, eines jeden Contribuenten, gee 
nau diſtinguiren, wie viel Servis nach der ordinairen Servis⸗ Anlage, 
und wie viel wegen der Zulage, zu bezahlen iſt. 


70. - 
Reberbabpt folk die Serois Anlage; nebft der Berechnung, don 
een in Ser, dem erforderlichen Zuſchuß, im Servis» Amt allezeit offen liegen und 
vis Amt lie? keinem Contribuenten, er fep wer er wolle, berwehret werden, beydes 
Lg nachzuſehen, und ſich daraus zu belehren. Vielmehr it das Servis. Amt 
dote zu inthis ſchuldig, einem jeden den verlangten Unterricht, mit Glimpf und Bee 
kenn ok. . ſcheidenheit zu geben. Uebrigens befehlen Sr. Königlichen Mazeſtät 
ſaͤmtlichen Dero Steuer Naͤthen, und Magiſtraͤten, auf das nach⸗ 
deuͤcklichſte, nach dem Inhalt dieſer Inſtruction, ſich nicht nur in allen 
Puneten und Stuͤcken auf das genaueſte zu achten, ſondern auch durch⸗ 
gehends Dero getreue Bürger, auf das moͤglichſte zu ſoulagiren, und 
auf die Erleichterung ihrer Pafen, und Verminderung des Serobis⸗Bey⸗ 
trages, mit allem Fleiß und ſorgfaͤltigſt Bedacht zu nehmen. 


Beſonders aber follen fie bey der ſchwerſten Verantwortung, keine 
Ungleichheiten, und Praͤgravationen geſtatten; fo wie auch im Gegen ⸗ 
theil niemanden aus irgend einer Abſicht favoriſiren und uͤberſehen; 
vielmehr einen wie den andern, ohne Anſehn der Perſon, oleich behan 
deln, und gleiches Recht angedeyhen laſſen. Auf die Serbis⸗Caſſe, 
und Verwendung der Gelder, fo wie auch auf die Amts» Verwaltung 
der Bediente, ſollen fie auch die ſchaͤrfſte Aufſicht führen, und auch 
dafür repondiren, daß die Gelder zum Nachtheil der Contribuenten nicht 
verſplittert, noch fremde Ausgaben davon gemacht, ſondern lediglich zu 
dem Zweck, wozu fie aufgebracht, mit aller Menage verwendet werden. 


Wann durch Vacanzien bey der Guarniſon, oder durch ſonſtige 
gute Wirthſchaft, etwas erſpahret werden kann, ſoll ſolches lediglich der 
Stadt zu gute gehen, und wenn fo viel beyſammen, als der Servis. Bee 
darf, auf einen halben, oder auf einen ganzen Monath beträgt, alsdenn 
fo viel weniger bon der Stadt eingefordert, ſchlechterdings aber keine 
Beftinde, bey denen Serbis⸗Caſſen geſammlet werden; als welches 


Steiner Königl. Majeſtaͤt, hiedurch alles Ernſtes jnhibiren. $ 


elis. 


Schluͤßlich befehlen auch Seiner Königl, Najeftät, Dero & ieges · 
und Domainen⸗Cammern, daruͤber mit Rigueur zu halten, daß die 
Steuer ⸗Naͤthe und Magiſtraͤte dieſer Inſtruetion überall, ein (cubi: 
ges Genüge leiſten, und alles vorgeſchriebene ftricte befolgen; wenn 
aber einer oder der andere, im geringſten dagegen contrabeniret, gegen 
denſelben mit der ſchaͤrfſten Ahndung vorzugehen. 


Damit auch der Innhalt dieſer Inſtruction zu Jedermanns Wife 
ſenſchaft gelanget; ſo ſollen jedem Commandeur, Steuer⸗Rath und 
Magiſtraͤten, auch Servis⸗Aemtern, davon Exemplaria zugeſandt, 
ſolche auch der Buͤrgerſchaft öffentlich. vorgeleſen, und dieſes alle Jahr 
wiederholet werden. 


Urkundlich unter Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Hoͤchſteigenhaͤndi. 
gen Unterſchrift und Inſiegel. 


Gegeben Potsdam den 23ten September 1773. 


Friedrich. 


MANUAL 


SERVIS- inm: nnd Ausgahe 
patata Sladt | 


pro Trinitatis 17 


Pro Memoria. 
— — 


1) Wenn die Haͤuſer einer Stadt noch keine feſte Nummer haben, D 
muß die Nummerirung gleich geſchehen, und die Nummer an je⸗ 
dem Hauſe deutlich zu erkennen ſeyn. : 


2) Die wuͤſten ober Bauſtellen erhalten gleichfals die auf fie treffende 
Nummer, damit hiernaͤchſt, wenn ſelbige bebauet werden, es kei⸗ 
ner Aenderung in denen Nummern bedarf. 


| 

3) Von Num. x. wird angefangen, und ſodaͤnn in einer fortlaufenden | 
Nummer continuiret, mit Benennung der Straſſen. | | 

| 


4) Die Nummer welche hiernach ein jedes Haus trift und erhaͤlt, bici 
bet unveraͤnderlich, und muß die Anlage damit EN ſeyn. 


5) Wenn die Haͤuſer im Grund- und dog bereits mit 
einer Nummer vetfehen find, fo muͤſſen ſolche beybehalten, und | 
nur noch an ben Häufern marquiret werden, damit Feine Irrungen | 
entſtehen: diejenigen Haufer hingegen, die mehr angebauet, und | 
noch nicht im Grund Buche eingetragen worden, bekommen ſodann 
eine neue Nummer, die auch ſodann im Grund» Bud) angenom⸗ 
men werden muß. Ueberhaupt muͤſſen die Servis Anlagen und 
das Grund» Buch, in Abſicht der Nummern der Haͤuſer, nai 
der voͤllig gleich ſeyn. 
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Gäil Eigenthuͤmer Anlage an Einquar⸗ 


No.] Namen Was ſie P und 


" 
— ——— ——ẽ ^ 


7 HT 
KAP ENTE 
MER 
sd EN 


| | Zur Nachricht: 


Die Miether, ſo in einem Hauſe wohnen, werden gleich unter der 
Nummer des Hauſes mit aufgefüpret. 


Ob jemand feinen, nach ber infa zu entrichteten Servis, Baar, 
oder durch Abrechnung bezahlet, andert in Abficht der Rubri⸗ 
que, was er bezéhlen foll, nichts, zumalen ſolches aus den 


folgenden Stubriquen gleich zu erſehen iſt. 


下 Manual wird alle Monath ordentlich abgeſchloſſen, und Ge 
dann die gegenſtehende Recapitulation formirt. Alle Tage 
aber muß ſolches auch, vor der Linie abgeſchloſſen werden, 
damit der taͤgliche Abſchluß der Controlle damit conferiret, 

| und die Nichtigkeit der Sat e gleich erſehen werden kann. 


4. Das Manual muß zur beſſern Conſervation in einen Pappen ⸗ 
Deckel gebunden ſeyn, und ſtehet dem Rendanten frey, von 
den Schreibmaterialien⸗Gelder, ſolches drucken zu laſſen. 

D 


Oder ha: 
ben dahin 
dem Etat der Sevvise] noch zu 


for. und Servis zu fido fid an Gelde (eave daz J bezahl 
Miether. | bezahlen. i | Caffe bp) bez 41 
Athlr. gr. pf. E. gt. "|. Rthlr. gt. pf. Nthlr. gt . | 


Anmer⸗ 
kungen. 
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ad $phum 51. 
B. 


1 
eu DÉI 


CONTROLLE 
SERVIS-Ginnabme und Ausgabe | 
Königlichen Stadt 


ams 
pro Trinitatis 17 


Pro Memoria 


1) In der Controlle muß die Nummer des Hauſes mit angemerket, m 
damit die Anlage und das Manual darnach conferivet werden kann. 


3) Die Führung der Controlle hingegen, geſchiehet nach den Datis, f 

ohne an die Nummern der Haufer (id) zu kehren, weshalb denn | 

beym Anfang ber Einnahme und Ausgabe jeden Tages, das Das | 
tum darüber geſetzet werden muß. 


3) Alle Abend muß die Einnahme und Ausgabe abgeſchloſſen, und bis 
zum Monaths⸗Schluß tranſportiret werden. 


4) Ehe die Expedition des Abends geendiget wird, muß der baare 
Geld⸗Beſtand, gegen den Abſchluß conferiret, und wenn etwa ein 
Verſtoß oder eine Difference ſich findet, ſolche auf der Stelle 
aufgeſuchet und redreſſiret werden. S 


5) Die tägliche Einnahme, muß ebenfalls vor dem Schluß der Expe⸗ 
dition, ſortiret, und nach Befinden, Caſſenmaͤßig eingepackt, 
gefiegelt, gewogen, gezeichnet, und in der Caffe gehörig und ſicher 
verſchloſſen werden, ö 


Gefuͤhret von 


4 


— 
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Einnahme. 


Num- | Namen derer | Datum [Wieviel be. Durch Ab» 

Se | fo den Servis | wenn bie | zahler 

des f ` bezahlt, Bezahlung; worden. E baar. 
ai spe 

d ig gr. / 


"pedes 
ge üli WU m. 


Zur Nachricht: 


1) Die Einnahme kommt, nach dieſem Schema, auf eine, 
und die Ausgabe auf die andere Seite, gegen über zu 
ſtehen. 


2) Wann nicht alle obenſtehende Diubriquen bey jeden Fall 
gebrauchet werden, oder noͤthig find, (o werden Di 
durchpunctiret. 


3) Alle Einnahmen und Ausgaben ſo wie ſolche in die Con⸗ 
trolle getragen werden, muͤſſen auch gleich zum Manual 
kommen, und beyde, ſolchergeſtalt zu allen Zeiten, ein⸗ 
ander gleichlautend ſeyn. 


rechnung | Anmerkungen. 


ad Sphum.63. ` 
C. | 


SERV I S-CASSE N 
EXTRACT 


Königlichen Stadt 


pro Menfe 17 


Pro Memoria. 


1) Sobald der monathliche Caſſen⸗Abſchluß, der Inſtruetion gemäß 
geſchehen, wird der GaffensGrtvact formiret, und dem Comiffa- 
rü loci, oder in deſſen Abweſenheit, dem Magiſtrat uͤbergeben. 


3) Dieſer Caſſen⸗Extraet muß mit dem Manual und mit der Controlle 
ganz accurat ſtimmen. 


3) Der abgeſchloſſene baare Geld⸗Beſtand, iff darinn gehörig nad 
zuweiſen, auch find die Muͤnzſorten zu ſpecifieiren. { 
f 1 R à : Gefertiges von 
4) Desgleichen find auch bie etwanigen Nefte fpecifice nachzuweiſen, 
und die Urſachen des Ruͤckſtandes zu bemerken. 


es d Dun di =. ne iſt Di | 
tatfell bis mln bis ultimo} anno 
monakh Tm Cinta d WELT viftánbig] Anmerkungen. 
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| Summa ber Einnahme 


Dazu die Reſte 


RS 


Stimmt, oder differiret mit 
dem Soll Kugehen. ; 


nbl die Urſachen denn 


| Toto werden miim] b 
3 
E 

| 


ad §phum 68. 
D. 


SERVIS-ETA T 
Königlichen Stadt 


1 NAA 
Pour ıten Juny x7 bis dahin 17 1 
Iſt bequartiret mit .. Compagnien 
„Pro Memoria. Infanterie, des Regiments von 


1) Der Werth einer Portion, oder wie hoch ſolche Monathlich im Gelde anzuſchlagen, 
wird von der vorgeſetzten Krieges⸗ und Domainen⸗Cammer reguliret werden, und iſt 
ſolches in allen bequartirten Staͤdten gleich. 

&) Der Conſumtions⸗Servis vom Brauen, Brandtweinbrennen, Scharren⸗Backen und 
Scharren⸗ Schlachten, iſt ſteigend und fallend, und wird im Durchſchnitt, von einem 
Jahr ins andere gerechnet, und die Fraction ober ein wahrſcheinliches Quantum, 
zum Etat gebracht, 8 

3) Der Gerwis von den Garter, wird nach der Garten⸗Steuer⸗Deſignation angeſchlagen, 

und iſt eben ſo hoch anzunehmen. 

4) Bon denen Salarien, wird durchgehends und ohne alle Ausnahme x pro Cent, oder von 
100 Rthlr. jahrlich TRAM, zum Gerois entrichtet, wovon niemand, auſſer der Geiſtli⸗ 
he und Militair: Stand eximiret if, Wer unter 100 Zenit, hat, trägt ebenfals bey. 

5) Der Exemtions⸗Servis trift diejenigen Eigenthuͤmer, fo nach dem Reglement don der 
Natural: Einquartirung nicht befreyet find, doch aber aus nothwendigen Urſachen 
davon diſpenſiret werden muͤſſen, und wird die Sache von der Cammer reguliret. 

6) Die Ober⸗Officier⸗ and Staabs⸗Quartier⸗Gelder, kommen nach denen bisherigen und 
geordneten Sägen zur Etats⸗Einnahme. 3 i 

7) Die übrigen Einguartirungs⸗Koſten, werden im Durchſchnitt don einigen Jahren 
zum Etat gebracht. | 

8) Die Säge, wie der Serdis an die Gnarnifon auszubringen, werden von der vorge⸗ 
ſetzten ECammer reguliret und feſtgeſetzet werden, nur muͤſſen folche in allen Städten 
in einer Societaͤt, einander gleich ſeyn. 

9) Woferne aber eine Stadt, ihrer Convenienz gemäß findet, der Gnarniſon, beſonders 
der eigenen Einmiethung wegen, Höhere Sage, mit Approbation der Cammer zu bewilli⸗ 
gen, fo gehet es der Societaͤt nichts an, ſondern fie muß den Betrag für ſich aufbringen. 

xo) Wenn Lazarether, Mondirungs⸗Cammern xe in Koͤnigl. Gebaͤuden anzubringen, fo 
wird keine Miethe gerechnet. | 

11) An Lazareth⸗Unterhaltungs Koſten, paſſiren auf x Regiment 150 Rthlr. wenn ſolches 
in einer Stadt beyſammen ſtehet; ſind aber die Compagnien in verſchiedene Staͤdte 
vertheilet, ſo iſt damit nicht auszukommen, und ſodann auf alle Menage zu ſehen. 

12) Auf 1 Compagnie erhält der Servis⸗Rendant gegen 3 Rthlr. Gehalt, und ra ger. 
zu Schreib: Materialien. 3 

13) Auf der 2. Compagnie noch LNIHTE. zum Gehalt, und noch agar. zu Schreib⸗Materialien. 

14) Ueber to Rthlr., Gehalt, und x Rthlr. zu Schreib⸗Materialien, wird auf ein ganzes 
Regiment nicht accordiret. ; 

15) Wo 2 und mehr Compagnien ſtehen, wird ein Servis. Diener pafliret, 

16) Auch wird ein Eontrolleur, mit der Helfte des Rendanten Gehalts, ohngefehr, angeſetzer. 

17) Obwohl endlich dieſer Etat auf den completten Stand gemacht wird, fo wird dennoch der 
Servis an die Guarniſon, auf die effective praͤſente Mannſchaft verguͤtiget; dahero denn 

ag) Wenn in einem Monath, von dem aus der Stadt aufgebrachten Servis, etwas erſparek 

wird, ſolches in dem folgenden Monath der Stadt zu gute gerechnet, und um fo weniger Ser⸗ 
is eingefordert werden muß, indem ſchlechterdings keine Beſtaͤnde geſam̃let werden ſollen. 


Monathlich. 


Einnahme. 


—— — — — —u— een, 


21 t. 
Zi, gar. wl Sitbr. gat. apf. 


I. Von der Stadt und Buͤrgerſchaft. 


1) Von den Haͤuſern und Grundſtuͤcken, vom Acker⸗ 
Bau, Wieſewachs und Beh, vom Handel und 
Verkehr, auch von den Profeſſionen, nach der Ser: 
vis Grund Anlage bon ... Portionen, A. , gor. 
monathlich, beſage der Anlage, oder der birané | 
formirten Nachweiſung, lub A. 


2) Vom Bierbrauen, Brandtweinbrennen, Cisse | 


| 
BZ: 
| 
| 


ren Backen und eee N Befage des 
Special⸗Etats, ſub B. EA 


3) Von denen Gärten, pro [3 Nuthe a.. pf. EN 
lich beſage der Special⸗Nachweiſung, fub C. 


4) Von denen Salarien ber ſenmtlichen Röniglichen 
und GET SEN 2 PRN, Kei 
Etat, lub DP). 4 


5) An Exemtions⸗Servis, für ee 
tirungs⸗Freyheit, beſage des Special-Etats, "7 


Tu II. Aus der Caͤmmerey⸗Caſſe 4 | 
M ii UL Aus der Königlichen Krieges: Caffe. 
ps 1) An Ober: Officier» Quartiers Gelber 2 e = | 
2) Zu Holz, Oehl und Licht auf denen Wachten 
3) An Miethe fuͤrs Lazareth und Mondirungs Camer | 


4) Zu Unterhaltung des en mit Hol, ae 
und Utenſilien 5 UP A SH 


5) Zu Unterhaltung ber Wacht-Uienſilen a ¢ 
6) Zu Guarnifons>Bauten und Reparaturen 


Aus der Sublevations⸗Caſſe, an Hülfs- Quartier: 


Gelder „ n ror 


Summa der Einnahme 


ad Gphum 68. 
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` Iſt bequartiert 
H ; e Sa mit... Eſquadroen 
Pro Memoria Bad, 8 Ha i 
Tf. fau | N des Regiments v. 
1) Der Wer h, oder wie bod) die Servis Portion zu bezahlen, wird von der vorgeſezten Krieges und 
Domainen⸗Carumer reguliret, jedoch muß der Werth in allen bequartirten Städten einer Societät 
leich ſeyn. Zä 255 ; | 
2) Der Conſumtions⸗Servis der Bäder, Brauer, Schlachter, und Brandtweinbrenner i ſteigend 
und fallend, und wird im Durchſchnitt von einem Jahr ins andere gerechnet, und die Froction, oder 
ein . He ae Quantum, zum Erat gebracht. a i 
3) Der Servis von denen Gärten, wird eben fo hoch angenommen, als bie davon zur Accife zu ent⸗ 
richtende Garten Steuer betragt. 1 
4) Von denen Salarien, wirdduchgehends, und ohne alle Ausnahme r pro Cent, oder von 100 Xtbfr. 
jährlich 1 Sitbfr. zum Servis bezahſet, wer weniger Hat, trägt auch weniger bey, blos der Militair⸗ 
und der Geiſtliche Stand find davon diſpenſiret. ; S 

5) Der Exemtions Servis, wird von folcheh Eigenthümern gegeben, fo nach dem Reglement, von der 
Natural Einquartirung nicht befreyet find, doch aber aus nothwendigen Urſachen davon difpenfiree 
werden müffen der Betrag wird nach Erfordern der Umſtände, auf + oder £ des ordinairen Gere 

vis, geſetzet, und von der Cammer reguliret. 2m , 

6) Die Ober⸗Officier⸗ und Staabs-Quartier-Gelder kommen nach den bisherigen und geordneten Gia 
ten zum Servis - Etat. : 4*8 H 

7) Die übrigen Einquartirungs⸗Koſten werden im Durchſchnitt gerechnet, und darnach im Etat ane 

enommer. f y 

8) Die Sage, wie der Servis an die Guarniſonen auszubringen, werden von der angefegten Cammer 
reguliret und beſtimmt, nur muͤſſen ſolche in allen Städten einer Societät, einander gleich ſeyn. 

9) Woferne aber eine Stadt ihrer Convenienz gemäß findet, der Guarniſon, beſonders der Eignen 
Einmiethung wegen, jedoch mit Approbation der vorgeſetzten Cammer, höhere Säge, zu bewilligen, 
fo gehet das der Societät nichts an, ſondern die Stadt muß den Betrag für fid) ſeparatim 
aufbringen. ‘ 1 

10) Wenn Sazarether, Mondirungs Cammer, Fourager Speicher xc. in Königl, Gebäuden angubrine 
gen, wird dafür keine Miethe gerechnet. ; 

11) An Lazareth⸗Unterhaltungs⸗Koſten paßiren 150 Rthlr. auf Ein Regiment, wenn ſolches in einer 
Stadt beyſammen; find aber die Eſquadrons in verſchiedene Guarniſons gerheiler, fo iſt damit 
nicht fuͤglich auszukommen: es muß jedoch in dem Fall, auf alle mögliche Menage geſehen werden. 

12) Auf 1 Efquadron, erhält der Servis- Rendant gegen 5 R-hle. Gehalt, und 12 Ggr zu Schrei ⸗ 
bee Materialien, ] : 1 

13) Auf der 2ten Eſquadron nod) etwa r Soit. und 2 Bar, zu Schreibe: Materiatien. ` i 

14) Ueber zo Rthlr. Gehalt, unb 1 Rthlr. zu Schreibe ⸗Materialien, wird auf ein ganz Regiment nicht 
aceordiret. , 

15) Wo 2 und mehr Efquadron ſtehen, wird ein Servis- Diener paßiret. | 

1 6) Auch wird ſodann ein Controlleur, ohngefehr mit der Hälfte des Rendanten ⸗Gehalts angeſetzet. 
Endlich: ! 

17) en dieſer Etat auf den completten Stand gemacht wird, fo wird dennoch der Servis an bic 
Guarniſon nur auf die effective praefente Mannſchaft und Pferde verguͤtiget: Dahero denn 

18) Wenn in einem Monarch, ratione der auswärts oder auf Graͤſung commandirten leedigen Dragoner, 
etwas von dem aus der Stadt aufgebrachten Servis, erſparet worden, ſolches in dem folgenden 
Monat der Stadt zu gute gerechnet, und um fo weniger Servis eingefordert werden muß: indem 
ſchlechter dings keine Beſtaͤnde geſammlet werden foffen, 5 ! 


E Einnahme. 


d Von der Stadt und Buͤrgerſchaft. 


à Von den Haͤuſern und Grundſtuͤcken, vom 9tcferr 
Ban, Wieſewachs und Vieh, vom Handel und 
Verkehr, auch von den Profeſſionen, beſage der 
Servis Grund Anlage von ... Portionen, a. 
gar. monathlich: Innhalts der Anlage, oder der 
daraus formirten Nachweiſung fub A.. 


| Monathlich. 


Reber. gar. geil Subit. gat. ot, 


2) Vom Bierbrauen, Brandtweinbrennen, Schar⸗ 
ren⸗Backen und Scharren⸗Schlachten, ei Spe 
ciab» Etats, ſub Bz. 


3) Von denen Garten, pro p] Stutfe a. . pf.jähre 
lich, beſage der Special. Nachweiſung, fub C. 


4) Bon denen Salarien der ſaͤmmtlichen Königlichen 
und Rathhaͤuslichen n beſage des Spee 
cial⸗Aufſatzes, ſub ).. on 


5) An Exemtions⸗Servis, für die Natural, Einquar⸗ 
1 Freyheit, beſage der need! Nachweiſung 


[ige Ran si oe See a 


II. Aus ber Caͤmmerey⸗Caſſe = « 


— — 
— 
Be e 


III. Aus der Rvieges-Caffe. = + + ae 
n eios 35: 


1) An Ober officiers und ""— BE 
2) Zu Holz, Oehl und Licht auf denen Wachten | 


3) An Miethe fuͤr Lazareth, und Mondirungs Cam⸗ 
mern, Fourage⸗Behaͤltniß ie... 


4) Zu Unterhaltung des Lazareths mit Holz R eur 
und Utenfilien » » e ene e 


= 5) Zum Unterhalt ber Utenſilien, auf denen 5830 
ten und in den Königlichen Ställen + « » 


6) Zu Guarnifons- Bauten und Reparaturen | | 


IV. [Aus der Sublevations+ Caffe, an Huͤlfs⸗ Quartier: 
Gelderrk‚ „ „ „ „ 3 n 


Summa der Einnahme 


F. ü a phum. 69. 


PRINCIPIA: DIRECHIV A, 


Wie bey Anfertigung einer neuen Servis: e 
Anlage zu procediren. ; 


36 äis 


1) Alle Store einer Probinz, werden von der orgefehten facit : 


und Domainen⸗Cammer, nach einem gewiſſen Verhältniß nmi: 
etwa 3 Claſſen vertheilet. 


2) Nach der Claſſe, in welcher die Stadt dest Age Bay die 
Haͤuſer in Anfag, welche denn ebenfals in gewiſſe, und etwa 3 
oder mehrere Claſſen, wie es die Umſtaͤnde, und Proportion er⸗ 
L^ ARTS und h die Portiones Qu 
werden. 


Zum Beyſpiel: in einer etis der fon Claſſe WHE 
trägt das beſte Gong e = =, Th Portion ah 
ER FF 
ag geringe ! ? 
In einer Stadt ber, aten Claſſe 
viet das beſte Haus . Portion i 
mittlere een 
éi H Guer “a T, Th’ BOMB) w) wa 
; In einer Stadt bet ttn Claſſe 
tragt das der? Haus „ à. onion 
„mittlere „ 24 


1 ** 


D geringere Fra ty foe 7. 

Die Claſſiſteation der Haͤuſer, geſchiehet Sege deten innern 
Beſchaffenheit und Nutzen, und wenn noch mehrere als 3 Claſ⸗ 
fen anzunehmen noͤthig, wird der Zong nach obigem Verhaͤlt⸗ 
niß gewiſſeuhaft reguliret. 2 

3) Wenn ber Beſttzer eines Hauſes, dakinn etwas vermiethet hat, 
wird bon dem Mieth⸗Zinß, von roo’ Nthlr. eine halbe Portion 
angeſchlagen. : : 

4) Der Ackerbau wird nach bet sis, und nach dem Ertrage 
veranſchlaget. 


nemlich von Si D KA zum 6ten Korn k. Portion. b 


" in a 


Unter 14 Schfl. Einfall per Morgen à 300 Ruth, und unter 
den 3ten Korn Ertrag / wird an keinem Ort gerechnet, 


5) Die Wieſen tragen ves e zweyſchnittig . . Portion. 
einſchnittig⸗ . 


M Sim die e Wiefen nicht vermeſſen, ſo wird nach i 
Fuder Joys gerechnet, und angeſetzet per Fuder z Portion, 


6) Die 


6) Die Garten tragen jährlich (o viel zum Servis bey, als fie an Gar⸗ 
tenſteuer zur Acciſe⸗Caſſe entrichten, find ſolche aber vermeſ⸗ 
fen, fo tragen fie per Morgen 3, auch bis +. Pertion, nach ihrer 
Beſchaffenheit, und zu bringenden Nutzen. Ganz geringe und 
kleine Gaͤrten, von wenigen Ruthen, geben nichts. 


7) In Anſehung des Handels, träger. 
Ein chriſtlicher Kaufmann von goo Rthlr. Han: i 
dels⸗Verkehr e ac 2 2 1. Portion. 
Ein juͤdiſcher Kaufmann, der auch Geld und Wech- i 
fel Negotia treibet, giebt von 300 Rthlr. 1, Portion, 
Einen Groß Haͤndler, und der mit einlaͤndiſchen fa: 3 
brieirten Waaren handelt, werden rooo Rthlr. 
' bis 1200 Rthlr. gerechnet, zuuu 1, Portion. 


Der Verkehr wird aus den Acciſe⸗Regiſtern eruiret, muß 
auch von jedem auf feine Buͤrger Pflicht, fub poena des Doppel, 
ten Anſatzes, angegeben werden. Und wird hiebey das vorige 
Jahr zum Grunde genommen, und wenn ihr Verkehr in dem lau⸗ 
fenden Jahre, eine Verminderung leidet, ſo wird darnach der 
Servis⸗Beytrag, erſt in dem folgenden Jahre moderiret. 


8) Profeſſions⸗ und Handwerks Verwandte, werden nach ihrer Nah⸗ 
rung und Verdienſt, auch nach denen zu haltenden Geſellen, und 
Lehr⸗Burſchen beurtheilet. j 
Apothecker, tragen von ihrer Officin, nad) Be 5 

ſchaffen heit 2. 13. auch T. Portion. 
Verkehren ſie auſſerdem mit Material, und an⸗ 
dur dern Waaren, fo geben fie wie ein anderer 
Kaufmann dafuͤr beſonders von 400 Nihlr. x1, Portion. 
Baader, : = SS , 
| Balbier, unb A : 


Buchdrucker, geben durchgehends wie die Apo⸗ 
,Afediet ene „ „ 2. ER auch 1. Portion. 


i Desgleichen auch die Simmer + Leute, Maurer⸗ 
| Meiſter 3. rk, auch k. Portion. 
Nachdem ſolche vielen Verdienſt haben, und viele 
Geſellen halten. Séi dei 


Die übrigen Handwerker, find etwa folgendermaſſen einzutheilen: 


HI In die ıfle Claſſe f 
3 Die Farber, Gerber, Gold⸗Klein⸗ und Grob⸗ 
Schmiede, Roth⸗ und Gelbgieſſer, Roͤhr⸗ 
Meiſter, Seifenſieder, Steinſetzer, und 
die fid) ſonſt vorzuͤglich naͤhren, und geben 
vw * 15. I. auch 2, Portion: 


In die ate Claſſe kommen die. 
Mahler, Handſchumacher, Boͤttcher, Buͤchſen⸗ 
macher, Kirſchner, Riemer, Sattler, 
Schneider, Schuſter, und alle uͤbrige Hand⸗ 
werker, die an einem Orte ſind, Ar ; 
dieſe tragen 4. . auch. . Portion. 


/ 


In 


In die Ste Claſſe kommen die Stußl⸗Arbeiter, als? 
Cannefas⸗ Dammaft: Leinwand: Cattun⸗ und 

Parchent⸗Weber, Strumpfwirker, Raſch⸗ 

macher ꝛc. dieſe geben von jeden im Gang ha- 

benden Stuhl!! „2 Portion. 
Tuchmacher und Tuchbreiter, wenn fie nur einzeln 

arbeiten, und erſtere kein Tuch ausſchneiden, 

oder fonft einen anſehnlichen Handel damit 

treiben, tragen uͤberhaupt nur — . Portion. 


9) Die Einlieger und Tageloͤhner, tragen nach Beſchaf⸗ 
fenheit des Orts, und ihres Verdienſtes bey 
Io . bis Portion, 


Arme Witten und Weibs- Perfonen, fo fid) blos kuͤmmerlich 
von ihrer Hand-Arbeit ernähren, find billig fren zu laſſen. 
Desgleichen alte, abgelebte und gebrechliche Leute. 


IO) Alle Caͤmmerey⸗Pertinentien, fo nicht Ritterfrey find, werden 


wie bürgerliche Grundſtuͤcke angeſehen, air auf die nemliche 
Weiſe im Serois angeſetzt. 


11) Auswärtige Beſitzer ſtaͤdtſcher Grundſcuͤcke muͤſſen davon dop⸗ 

pelten Beytrag thun, weil ſie von der Laſt der Stadt nichts em⸗ 

pfinden. Wohnen ſolche aber in einer Servisbaren Stadt, ſo 
geben ſie nur einfach. 


12) Von der Vieh⸗Nutzung, wird in fo fern Servis gegeben, als fob 
che cin befonderes Gewerbe ausmadyer, alsdeun wird 
1. Kuh, oder 


20 Stuck Schaafe angeſetzet, mit + Fer Portion 
Die ve und ik Sir eg Uu Don jedem 
Pfer , „, Portion. 


13) Die "ege? fo eigne Gefiife Su und Frachten damit verrich 
ten, geben von jedem Gefäß, nach deſſen Beſchaffenheit und Gröffe, 
auch ihrem Verdienſt „ 4. auch = Portion. 


14) Die Fiſcher werden nach ihrem Verdienſt beurtheilet, und denn in 


Verhältniß anderer Handwerker angeſetzt. 


15) Die Waffe Müller, wenn fie beſtaͤndig zu mahlen haben, und auch 
mahlen Eönnen, tragen von jedem Gang rz. bis 1, Portion. 
Wind Miller geben nicht fo viel, weil ſolche nicht allezeit guten 

Wind haben. 

16) Saͤm̃tliche Koͤnigl. und Rathhaͤusliche Bediente, geben ohne Anſehn 
der Perſon, von jeden roo Rthlr. Beſoldung 2 Gg. Monathlich. 

£7) Was endlich die Brauer, Brandtweinbrenner, Scharrn⸗ Baͤcker, und 
Scharrn Schlaͤchter betrift, ſo bezahlen ſoſche, bey Verſteurung 
ihrer Waaren, zugleich einen Conſumtions⸗Servis. 


es vom Schfl. zum Brauen 3 Gr. Preuß. j 
„ zum Brennen 4 24 5 5 


E 2 1 Back⸗Weitzen 3 » e e 
a. BackRogget 2 » « s 

Die Schlächter vom Ochſen „ 
8 4 a Rubs ¢ 26 =: $5 

D + E Rab: 6 »2 e ep 

D 1 Shaaf-Vieh I ı# D 

s 8 Schwein 44 


Nach 


^ 


Nach dieſen Sägen; und fo lange die vorgeſetzte Krieges unb Dee 
mainen⸗Cammer, nicht ein anderes verordnet, wird der Betrag bey 
der Accife erhoben, und Monathlich an das Servis Amt ablieſert. 


Pro Receptura, wird fid) mit dem Acciſe⸗Amt vergleichen, und 
etwa pro Nthlr. 1 Ggf. dafuͤr gegeben. Daſſelbe muß aber qud), von 
der Einnahme ordentlich Rechnung fuͤhren, und an den Steuer⸗Nath 
zur Examination einzureichen; bey Anfertigung eines Etats, werden 
die vorjaͤhrige Conſumtions⸗Quanta angenommen, 

Ueberhaupt iff bey Aufnahme der Anlage, mehr auf Vielheit der 
Portionen, und deren geringen Werth zu reflectiren, als wenige Por⸗ 
ie anzunehmen, die hiernechſt Höher in Gelde zu ſtehen kommen 
muͤſſen. " 


A u $4 abe. wat 


Für die Suarnifon. : i 
R Auf 1. Eſquadron Dragoner. MM 


L 


— —————— e 


1) An Ober. Off eier · Quartier „Gelder. EN 
1. Major oder Capitain » » 2 « à. Stt e 
2 Subalternen» Officters * . ke : 
2) Fie Unter: Officers und Gemeinde. 

x. Wachtmeister « b 
I. Quartiermeister 
12. Unter⸗Officiers 


d 


1. Feldſcheer 
3 Spiel Lente > » 129 
I. Fahnſchmidetet 


va. 9 


DW 
e ¢ 

D 
LEE "e. 
3 
D 


2, B^ Si pa, Mo for 


$ 
än E 

34:8. 
92. TM auſſer der Exercier⸗Zeit: GR 


40 Beweibte 2 
52 Ledige 42 
Hiezu kommen in der Exercier⸗Zeit | 
52. ledige Gemeine A... Ggr. mongthlich, e 
macht in 2 Monath ... Nthlr. Bar. 
So auf das ganze Jahr im Durchſchnitt 
gerechnet per Monath u es 
3) Fuͤr die Pferde: 
132. Gemeine, excl. der 12. Usseiompttuneue] 
14. Unters Officier, und 
4. Spiel: Leute. 
Sind 149 Stick, wenn ſolche complett ſind: 
Dafuͤr auf 82 Monath, A.. Ggr monathlich » 
und auf 32 Monath, à. , Sr. monathlich | 


m 


Macht im Durchſchnitt auf Einen Monath ， 


Betraͤget fuͤr . Eſquadrons 


An Einquartirungs und Guarniſons⸗Koſten: 

1) Zu Holz, Oehl und Licht auf denen Wachten 

2) Miethe fuͤr Lazareth, Mondirungs⸗Cammer, 
Fourage⸗Behaͤltniß re, e - 2 „ 

3) Zum Unterhalt des £agavet)8 — e o 


II. 


Summa für 1. Eſquadron. . | | 
| 
| 
| 


4) Zum Unterhalt der Utenfilien auf denen Wach. j 

ten und in ben Koͤniglichen Ställen - = e 1 

5) Zu Guarniſon-Bauten und Reparaturen . | 
| 


—— ———— — . — 


3 Latus... , | 


I SS Ausgabe 


Transport. 


III. Zu Unterhaltung des OrdonanpHaufed — ss 
IV. Ad Salaria und Extraordinaria. 


I) Dem Servis: Einnehmen 
3 Dem Controlleu «. 
3), Dem Servis⸗ Diener 
4) Zu Schreib Materialien 


Neuanbauende, auch neue Buͤrger, zur naͤhern 


und ſpeciglen Nachweiſung „„ 
vi in Sublevations⸗Caſſe: + 


6 * „ t 


F 


Summa aller Ausgaben 


Abſchluß des Etats. 
Die Einnahme iſtt 
Die Ausgabe betraͤget 


H P 
H 


Sube. — dat. "M 


Bar. 


Monalhlich. 


f. 


Ausgabe 
1. Fuͤr die Guartifon. NB. Auf eine ee 
1) An Ober Ofſicier-Ouartier-Gelder. 
x. Major oder Capitaan: - A Nthlr. EI 


$; br UM eee a d to 
2. oder 3. Subalternen⸗Officiers > 
2) Für Unter⸗Offieiers und Gemeinde: 
. Sergeanten 2 4 = 35 8 
. Unter Ofſteiers + s 
. Feldſcheen en os 
Tambours⸗ » e 
60. Gemeine, auſſer der esie D 
35. Beweibte i 
25. Ledige ay 
Dazu in der Exerciet⸗Zeit SE 
62. Beuhrlaubte a. . gar. ng, thut in 
2 Monath «4 215 - Site. gor. 


Welches auf das ganze SE im Quei iui 
gerechnet, per Monath betraͤget i 


— — —— 


Summa auf r. Compagnie. ym; 
Macht auf .. Compagnie .. EG 
II. Zu Unterhaltung des Ordonanz⸗Hauſe s files 
III. An Einquartirungs und Guarnifons-Rofter » 
1) Zu Holz, Oehl und Licht auf denen Wachten 
2) Zu Miethe fürs Eazareth u. Mondirungs⸗Cammern 
3) An Lazareth⸗Unterhaltungs-Koſten + « 
4) Zu Unterhaltung der Utenſilien auf den Wachten 
5) Zu Guaruiſon⸗Bauten und Reparaturen 


au HM T 


4 


| 
| 
| 
| 


IW. Ad Salaria und Extraordinaria. 
1) Dem Serdis-Einnehmer » = 5 ; 
2) Dem Controlleu 6 6 2 se zs 
3) Dem Servis-Dieney so» 9 ooo rn 
4) Zu Sthreib» Materialien (Eh Ee Ke, 


A E 
— —AÄ1ꝑœ — 


LD? 
| 
| 
| 
| 

j| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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LYST ern, A 
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Ausgabe sonal, 


5 oot — E [51286123 


m 


Transport . . 


V. [Su Remiſſionen und Abgaͤngen fire Verunglückte | 
Neuanbauende, auch neue Bürger, zur * 
Nachweiſun gs * 


VI. An die Sudlevations⸗Caſſe 


ate 


— 1 
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Summa aller Ausgabe 


~ 


Abſchluß des Etats. 


2 


Die Einnahme iſe 
Die Ausgabe $ 6 4 D 
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eme, A 


Anmerkungen. 
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Und 
Str, gk. pf. 


bezahlen. 


Darauf i 
bis ul a 
begablet, 

Ot. pf. 


1 
| 
| 
| 


Münz : Sorten beit 


Bleibt Beſtand 
het 36 de 


f 
| 
| 

Al 


Welch 


Die Einnahme betraͤgt 
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zi Namen Loch | SO Wieviel [Durch a 
: der Bezahlung] ſolche ge: | bezahlet rechnung,] 
=| Empfanger, s fheben. | worden. [ober Baar. ini, 


he gts l. gr. pf. 


HEET SEN EE den 12. ] 
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U 


Reſtiret auf 


Datum SS 
wenn die Bezahlung geſchehen, oder der Zuſchuß mae 


Anmerknn⸗ 


und die Liquidation und Abrechnung gehalten worden. das Jahr 
一 一 一 7 er, gar 
Juny | July Aug. PD 0& zii Jan. | Febr. März | Apr. E $ 
1 Subir. gge. ot 2 


EE 
m 
| 
LU 


suoathifió . 
Die Stadt foll nach dem approbirten Etat, monatlich 
aufbringen „ eeh Nig ae 
Erhaͤlt dazu aus andern Caſſen: 
a) von ber Caͤmmerey. 
b) aus der Krieges⸗Caſſe. 
c) aus der Subleontions: Caffe. 


ee et seen ETE APES SCE ENO 


Summa Dee ͤ— 4 
Macht vom 1fen Juny bis ult, 1 auf Monarh. | 
Darauf iſt eingenommen: Ä 
Im Monath Zum: ez" 2 | 
July ve 
Aug. * 
Septb.⸗ 4 os 
Octob.⸗ D $50 " 
Novb.⸗ beet 
Deu: 5 1 5 
Sau. 2 L x S 
Febr. à ` (RI 1 
März + D Dn ` 
April = e zs : 
May a ) 5 | | 
| 


Und find noch ruͤckſtaͤndig⸗ + | | 
Die Hefte beſtehen in folgenden. | | 


Vertatur, 


Nach dem iff be Und und 
€rat,. s le WC P 
zahlet morp-Lbabitogbite, 
BECH A i 5 dh b 5 ben pro ben. [Anmerkungen. 
werden. | 
Sttblt. gr. pf. 


Keble. are vf. L Reh gr. pf. E 9ttblr. gr. vf. J 


| In der Ausgabe wird g gene 
der Einrichtung des Etats gefolget, 
welcher ohne ſpecielle Decharge 
bey keinem Titul uͤberſchritten wer 
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| | | 
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